


























Kanton Zürich 
Baudirektion
Fachstelle Bodenschutz 
Tel. +41 43 259 32 78 
zh.ch/bodenschutz

Deklaration Verwertung Boden
Bodenabtrag innerhalb Bauzonen

Dieses Formular ist zusammen mit den übrigen Baugesuchsunterlagen bei der Gemeinde einzureichen, wenn bei Bauvorhaben 
innerhalb Bauzonen bei einer Erstbebauung auf mehr als 500 m2 Boden abgetragen wird, für den keine Hinweise auf 
chemische Belastungen vorliegen. Die Bauherrschaft bestätigt damit gegenüber der kommunalen Baubehörde die korrekte 
Verwertung von chemisch unbelastetem geeignetem Ober- und Unterboden nach Art. 18 VVEAa und Art. 7 VBBob.

Auf Verlangen der Baubehörde ist für jede Charge das Formular «Deklaration Bodenqualität» einzureichen (Formular siehe 
zh.ch/bodenverwertung). Das Formular «Deklaration Bodenqualität» dient der Bauherrschaft auch dafür, Abnehmern von 
chemisch unbelastetem abgetragenem Boden dessen Eigenschaften und allfällige biologische Belastungen zu deklarieren.

Hinweise und Erläuterungen siehe Seite 2

Bauvorhaben

PLZ, Ort

Strasse, Flurname

Katasternummer(n)

Anzahl Formulare «Deklaration Bodenqualität»

Verwertung von unbelastetem Ober- und Unterboden

Charge 
Bezeichnung* Kubatur

Bemerkungen

Name, Firma Ort, Datum Unterschrift

Bauherrschaft/Vertretung

Beilagen

m3 fest

m3 fest

m3 fest

m3 fest

m3 fest

m3 fest

a	 Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA; SR 814.600)
b	 Verordnung über Belastungen des Bodens (VBBo; SR 814.12)

Oberboden

Oberboden

Oberboden

Oberboden

Oberboden

Oberboden

Unterboden

Unterboden

Unterboden

Unterboden

Unterboden

Unterboden

Bodenschicht
Verwertung 
als Boden Wenn nein: Begründung

ja

ja

ja

ja

ja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

nein

*Die Charge ist im Formular «Deklaration Bodenqualität» zu bezeichnen und die Bezeichnung in dieses Formular zu übertragen.

Sonstiges

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bodenschutz.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bodenschutz/verwertung-abgetragener-boden.html
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Hinweise und Erläuterungen

Was gilt als Boden? 
Als Boden gilt ausschliesslich die oberste, unversiegelte Erdschicht, die den Pflanzen als Wurzelraum und 
Nährsubstrat dient. Bei natürlich gewachsenen Böden entspricht dies dem Ober- und Unterboden, d. h. 
der obersten durchschnittlich 100 cm mächtigen Erdschicht (bei Mittelland-Böden). Untergrundmaterial 
(z. B. Moräne, Schotter) gilt nicht als Boden. 

Oberboden 
Direkt an die Oberfläche grenzt der Oberboden an. Er wird auch «Humus», «Kulturerde» oder in der 
Fachsprache «A-Horizont» genannt. Oberböden sind in der Regel ca. 25 cm mächtig, dunkel gefärbt, 
mit Humus (Gesamtheit der abgestorbenen organischen Substanz) angereichert, intensiv belebt, stark 
durchwurzelt, locker und krümelig. 

Unterboden 
Die unter dem Oberboden liegende Bodenschicht wird als Unterboden bezeichnet. Mitunter wird sie auch 
«Roterde», «Stockerde», «2. Stich» oder in der Fachsprache «B-Horizont» genannt. Unterboden ist meist 
bräunlich sowie heller gefärbt, schwächer durchwurzelt und weniger belebt als Oberboden. 

Untergrund, zählt nicht zum Boden 
Unter dem Unterboden liegende Schichten werden als Untergrund, «Muttergestein» oder in der Fach-
sprache als «C-Horizont» bezeichnet und bestehen aus kaum oder nicht verwittertem Locker- und 
Festgestein. 

Was gilt als Verwertung von unbelastetem Boden? 
Ober- und Unterboden sollen wenn immer möglich als wertvolle Ressource erhalten werden. Als 
Verwertung gilt entsprechend jede Verwendung des Bodens als Boden, unabhängig von raumplanungs-
rechtlichen oder branchenspezifischen Gegebenheiten. So können Ober- und Unterboden innerhalb 
oder ausserhalb der Bauzonen beispielsweise für Umgebungsgestaltungen, für Rekultivierungen oder 
Aufwertungen von Landwirtschaftsböden, im Gartenbau oder in Gärtnereien verwertet werden. Zur Ver-
wertung geeigneter fruchtbarer Boden soll nicht im Untergrund, etwa in Kiesgruben, abgelagert werden, 
damit er künftigen Generationen als nutzbare Ressource erhalten bleibt. 

Rechtlicher Rahmen 
Abgetragener Ober- und Unterboden müssen nach den Vorgaben in Art. 18 der Verordnung über die 
Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA) möglichst vollständig verwertet 
werden, sofern sie keine chemischen oder biologischen Belastungen mit Asiatischen Knötericharten, 
Essigbaum, Ambrosia, Riesenbärenklau, Schmalblättrigem Greiskraut oder Erdmandelgras aufweisen und 
sie sich aufgrund ihrer physikalischen Eigenschaften für eine Verwertung als Boden eignen. Nach den 
Vorgaben in Art. 16 der VVEA muss die Bauherrschaft der zuständigen Behörde im Rahmen des Bau-
bewilligungsgesuchs die dazu erforderlichen Angaben machen. 

Der Umgang mit abgetragenem Boden ist in Art. 7 der Verordnung über Belastungen des Bodens 
(VBBo) geregelt. Zur Verwertung als Boden müssen Oberboden, Unterboden und Untergrund getrennt 
abgetragen, gelagert und verwertet werden. Durch geeignete Arbeitstechnik und Bodentriage muss 
sichergestellt werden, dass die Fruchtbarkeit des abgetragenen Bodens und des Bodens am Ver-
wertungsort weder durch physikalische noch durch chemische oder biologische Belastungen beein-
trächtigt wird. 



637-715 - grundwasser

Kanton Zürich
Baudirektion

Grundwasser (Zusatzformular)
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
Abteilung Gewässerschutz

Bauteile in Grundwasserträgern oder Grundwasserschutzzonen/-arealen
Bitte das ausgefüllte Formular mit allen notwendigen Unterlagen in der erforderlichen Anzahl mit einem zusätzlichen Bauge-
suchsformular bei der Gemeinde einreichen. Weitere Informationen: www.baugesuche.zh.ch

Personalien des Gesuchstellers

Name und Vorname

Strasse/Nr.

PLZ

Tel.-Nr.

Ort

E-Mail

l/min

Bewilligungsgesuch für den Gewässerschutzbereich AU zur Erstellung von Bautei-
len im Grundwasserträger und temporäre Grundwasserabsenkungen (1-fach)
Das Erstellen von Bauteilen unter dem höchsten Grundwasserspiegel im Gewässerschutzbereich AU (inkl. diesbezügliche
temporäre Grundwasserabsenkungen) bedarf gemäss Art. 19 Gewässerschutzgesetz bzw. Art. 32 Gewässerschutzverord-
nung einer Bewilligung.

Art der Baugrubenumschliessungen

Böschungen Spundwände Rühlwände Schlitzwände

Fundationsart und Bauhilfsmassnahmen

Flachfundation Pfahlfundation Injektionen Bodenveränderungen

Bauprogramm und Wasserhaltung

Voraussichtlicher Baubeginn Beginn der Grundwasserabsenkung

Dauer der Grundwasserabsenkung Wochen Max. installierte Pumpenleistung

Ableitung des geförderten Wassers See/Fluss/Bach Meteorwasserleitung

Versickerung Schmutzwasserkanalisation

Notwendige Unterlagen (1-fach)

Grundriss-/Schnittpläne der Untergeschosse, Pfahl-, Injektions- und Ankerpläne, etc. (mit Koten in m ü. M.)

Hydrogeologischer Bericht (Baugrunduntersuchung) mit Konzept für die Erhaltung der Grundwasserdurchflusskapazität

Evtl. Wasserhaltungs- und Überwachungskonzept

Bauvorhaben in Grundwasserschutzzonen und -arealen (2-fach)
Bauvorhaben in Grundwasserschutzzonen sind gestützt auf das Schutzzonenreglement durch die örtliche Baubehörde zu 
beurteilen. Nur Vorhaben in S1 und S2, in provisorischen Schutzzonen, in Schutzarealen oder wenn das Reglement dies 
vorsieht, sind der kantonalen Behörde zur Bewilligung einzureichen.

Unterschrift

Ort, Datum

Unterschrift Gesuchsteller/in oder bevollmächtigte Person/en

Art der Grundwasserschutzzone

Bewilligung notwendig? (durch die Gemeinde auszufüllen)

S1/S2 S3 provisorisch Areal

ja kommunal kantonal nein

Notwendige Unterlagen (2-fach)

Grundriss-/Schnitt- und Entwässerungspläne, etc. (mit Koten in m ü. M.)

Hydrogeologischer Bericht



Kanton Zürich
Baudirektion

Gesuch zur Versickerung von Regenwasser
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
Gewässerschutz

Stadt/Gemeinde

Durch die Gemeinde auszufüllen

Gesuchsteller/in (Bauherrschaft)

Grundeigentümer/in	   identisch mit Gesuchsteller/in

Projektverfasser/in	   identisch mit Gesuchsteller/in

Versickerungsanlage

Besonderheiten (*AWEL zuständig)

  neue Versickerungsanlage	  � Änderung an bestehender 
Anlage

  Belasteter Standort*

  Provisorische Grundwasserschutzzone*

  Grundwasserschutzareal*

 � Grundwasserschutzzone mit Reglement,  
welches eine kantonale Bewilligung vorschreibt*

 � Industrie- und Gewerbebetrieb mit sehr umweltrelevanten 
Prozessen inkl. Betriebe mit Branchenvollzug*

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Art der Anlage      oberirdisch    unterirdisch

Strasse/Nr.

PLZ	 Ort

Kat.-Nr. 	 GVZ.-Nr.

Entwässerte Flächen (Art, Nutzung) 	 Fläche (m2) 	 Abwassermenge (l/s)

–

–

–

–    Glasfläche    PV-Anlage    Kühlaggregat

– unbeschichtete Metallflächen �    Kupfer    Zink    Zinn    Blei 

  Messing   

– beschichtete Metallflächen

– Einsatz von Pestizid haltigen Materialien/Isolationsanstrichen/Folien**	   Nein    Ja

Belastungsklasse    gering    mittel    hoch

Koordinaten

Grundstücksfläche

Grundwasserspiegel HW10

Belasteter Standort, Altlastenverdachtsfläche	   Ja	   Nein

Gewässerschutzbereich	   üB	   Au /Ao

Grundwasserschutzzone, -areal	   S3	   provisorisch	   Schutzareal

Eingang Gesuch

Bemerkungen

Baugesuchsummer Gemeinde

Das Gesuch ist mit den erforderlichen Unterlagen bei der Gemeinde einzureichen.  
Für die Städte Winterthur und Zürich sind die städtespezifischen Formulare zu verwenden.  
Weitere Informationen siehe www.baugesuche.zh.ch bzw. www.awel.zh.ch/versickerung.

** «Information über chemische Durchwurzelungsschutzmittel in Bitumenbahnen – Stand 2017» (BAFU/UMTEC)

8606 Nänikon

RONA Real Estate AG
Seestrasse 20
8852 Altendorf

Pinazza Architekten
Industriestrasse 19 044 884 69 69
8112 Otelfingen

2694098 / 1247744
Gewerbestrasse 4
8606
E3122

Nänikon

Grünfläche 543.63 11.41
Sickersteine 188.09 3.38



Gesuch zur Versickerung
von Regenwasser
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Einzureichende Unterlagen

 � Auszug aus amtlicher  
Vermessung (www.maps.zh.ch) 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Entwässerungsplan 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Schnitt Versickerungsanlage 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Hydrogeologischer Bericht 		  Anzahl 	 Datum

  Bemessungsnachweis für künstliche Adsorber 		  Anzahl 	 Datum

 		   Anzahl 	 Datum

 		   Anzahl 	 Datum

• �Situation des Bauvorhabens mit Angabe der Flächen, deren Nutzung und deren Befestigung/Versieglung bzw. Oberflächen
beschaffenheit/Materialien (Plandarstellung und Angabe in m²), deren Regenabwasser in die Versickerungsanlage  
zugeführt werden soll, sowie der Flächen mit natürlicher Versickerung (unversiegelte Flächen).

• �Detailpläne mit Regenabwasserleitungen, Schächten, Vorreinigungsanlagen (Absetzbecken, Schlammsammler etc.), 
Behandlungsanlagen und Standort des Versickerungsbauwerkes, Vertikalschnitt des Versickerungsbauwerkes mit dazu
gehörigen Vorreinigungs- und Behandlungsanlagen sowie Angaben über den 10-jährlichen Hochwasserspiegel (HW10).  
Alle mindestens im Massstab 1:50.

• Auszug aus der amtlichen Vermessung 1:1000 oder 1:500 mit rot eingetragenem Standort der Versickerungsanlage.

• �Lokale hydrogeologische Angaben (Gewässerschutzbereich, Lage des HW10, Fliessrichtung des Grundwassers, allfällige 
Grundwassernutzungen stromabwärts der Versickerungsanlage).

• Die Deckel-, Einlauf-, und Schachtsohlenkoten sind auf den Plänen in m ü. M. einzutragen.

• Bei Industrie- und Gewerbebauten ist zusätzlich das Formular «Gewerbe und Industrie» auszufüllen.

Einverständnis des Eigentümers bei der Mitbenützung einer bestehenden  
Versickerungsanlage

Unterschriften

Zustimmung des Eigentümers Kat.-Nr(n).	 liegt bei.	   Ja    Nein

Ort, Datum	 Gesuchsteller/in

Ort, Datum	 Grundeigentümer/in

Ort, Datum	 Projektverfasser/in

Die Unterzeichnenden bestätigen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben und Unterlagen:

5
5

Wetzikon / 25. April 2025

Wetzikon / 25. April 2025

Wetzikon / 25. April 2025
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Allgemeine Hinweise

Bewilligungspflichtige Versickerungsanlagen

Erläuterungen zum Versickern von Regenwasser

Unterirdische Versickerungen (Schacht, Strang, Kieskörper, etc.), oberirdische Versickerungen mit einem Flächenverhältnis 
Entwässerungs- zu Versickerungsfläche > 5:1 sowie sämtliche Versickerungen mit technischen Behandlungsmassnahmen 
(künstliche Adsorber) gelten als Versickerungsanlagen und sind bewilligungspflichtig. Für Entwässerungsflächen bis 20 m² ist 
für eine Versickerung über die belebte Bodenschicht keine gewässerschutzrechtliche Bewilligung erforderlich.
Für die Bewilligung von Versickerungsanlagen sind grundsätzlich die Gemeinden zuständig. Das AWEL [Abteilung Gewässer-
schutz] ist nur bei der Versickerung in provisorischen Grundwasserschutzzonen, in Grundwasserschutzzonen mit Reglement, 
welches eine kantonale Bewilligung vorschreibt, in Grundwasserschutzarealen sowie im Bereich von belasteten Standorten 
(gemäss KbS), für die Bewilligung zuständig.
Für die Bewilligung von Versickerungsanlagen in Gewerbe und Industriebetrieben mit sehr umweltrelevanten Prozessen inkl. 
Betriebe mit Branchenvollzug ist das AWEL [Abteilung Abfallwirtschaft und Betriebe] zuständig.

Normen, Richtlinien, Empfehlungen und Arbeitshilfen
Bei der Projektierung von Versickerungsanlagen stehen folgende Unterlagen zur Verfügung:
• �Regenwasserbewirtschaftung, Richtlinie und Praxishilfe zum Umgang mit Regenwasser des AWEL (2022)  

(www.awel.zh.ch/versickerung)
• AWEL-Regenwasserrechner (2022) (www.awel.zh.ch/versickerung)
• Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter des VSA (2019) (www.vsa.ch)
• KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle für Dächer und Fassaden» vom Bundesamt für Bauten und Logistik (www.kbob.ch)
• �Planung und Erstellung von Anlagen für die Liegenschaftsentwässerung, SN 592 000 (2012)  

insbesondere Kap. 5.7 (www.sia.ch)
• Merkblatt zu Adsorbern in der Liegenschaftsentwässerung des AWEL (2022) (www.awel.zh.ch/versickerung)

Technische Grundsätze, Aufsicht, Kontrolle und Kataster
Die technische Ausgestaltung und Dimensionierung der Versickerungsanlagen einschliesslich der erforderlichen Retentions-, 
Vorreinigungsanlagen und Behandlungsmassnahmen richtet sich nach der VSA-Richtlinie «Abwasserbewirtschaftung  
bei Regenwetter» und nach der Schweizer-Norm SN 592 000 «Liegenschaftsentwässerung». Die Versickerungsfähigkeit 
des Bodens ist durch einen Versickerungsversuch nachzuweisen. Die Bauherrschaft hat für diese Belange einen Fachmann 
beizuziehen.
Bezüglich des Einsatzes von unbeschichteten Metallflächen wird auf die KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle für Dächer und 
Fassaden» verwiesen. Für die Versickerung von Regenwasser von Flächen mit unbeschichteten Metallinstallationen und 
-eindeckungen (z.B. Kupfer, Zink, Zinn, Blei und Messing) > 50 m² ist eine technische Behandlungsmassnahme (künstlicher 
Adsorber) obligatorisch. Bei der Flächenberechnung für die verwendeten unbeschichteten Metallinstallationen und  
-eindeckungen sind sämtliche Niederschlagskontaktflächen (vertikal und horizontal) wie z.B. Dachfläche, Fassade, Lukarnen, 
Abdeckungen, Brüstungen, Einfassungen Schrägfenster, Entlüftungskamine etc. zu berücksichtigen. Fassaden und andere 
senkrechte Flächen sind mit dem Faktor 0.2 zu multiplizieren.
Bei beschichteten Metallflächen aus Kupfer, Zink oder Blei grösser als 50 m² ist bei einer Versickerung ohne Bodenpassage 
die Dauerhaftigkeit der Beschichtung über die Lebenszeit der Installation durch den Hersteller glaubwürdig zu belegen.
Bei den Versickerungsanlagen ist zu beachten, dass ab Muldensohle bzw. Unterkante Filterschicht bis zum 10-jährlichen 
Hochwasserspiegel eine natürliche vertikale Filterschicht von mindestens 1.00 m vorhanden sein muss. Nicht zulässig sind 
Versickerungen über Schluckbrunnen, d.h. Direkteinleitungen ins Grundwasser. Durch bauliche Massnahmen muss ferner 
sichergestellt sein, dass die Versickerungsanlagen nicht zweckentfremdet werden können. Das System des Versickerungs-
wassers muss vollständig vom System des Schmutzabwassers getrennt sein. Unterirdische Notüberläufe in die Regen- und 
Mischabwasserkanalisationen sind verboten.
Baukontrollen und Nachführungen des Abwasserkatasters über Versickerungsanlagen (inkl. den vom AWEL bewilligten  
Anlagen) obliegen der örtlichen Baubehörde bzw. ihres Kontrollorgans oder dem Gemeindeingenieur.









(Zusatzformular)



Sowohl die neuen wie auch sämtliche in Zusammenhang mit dem Vorhaben weiterhin bestehenden Anlagen, technische 

Einrichtungen, Maschinen usw. sind in den Plänen ein zuzeichnen (schwarz = bestehend, rot = neu)
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Anlagebezeichnung
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Sämtliche sicherheits-, arbeits- und umweltrechtlich relevanten Gebäudedaten/-teile und 
Infrastruktureinrichtungen sind in den Plänen einzuzeichnen.
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Kanton Zürich
Baudirektion

Gesuch zur Einleitung von Regenwasser  
in ein Gewässer
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
Gewässerschutz

Stadt/Gemeinde

Durch die Gemeinde auszufüllen

Gesuchsteller/in (Bauherrschaft)

Grundeigentümer/in	   identisch mit Gesuchsteller/in

Projektverfasser/in	   identisch mit Gesuchsteller/in

Einleitung in ein Gewässer

Besonderheiten (*AWEL zuständig)

  neue Einleitung	   bestehende Einleitung

  Versickerung nachweislich nicht möglich

  schwaches Gewässer

  vorbelastetes Gewässer

 � Einleitung mit Rohrdurchmesser > 200 mm*  
(Ausnahme Stadt Zürich und Winterthur)

 � Industrie- und Gewerbebetrieb mit sehr umweltrelevanten 
Prozessen inkl. Betriebe mit Branchenvollzug*

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. 	 Tel.-Nr.

PLZ 	 Ort

Beschrieb

Strasse/Nr.

PLZ	 Ort

Kat.-Nr. 	 GVZ.-Nr.

Entwässerte Flächen (Art, Nutzung) 	 Fläche (m2) 	 Abwassermenge (l/s)

–

–

–

–    Glasfläche    PV-Anlage    Kühlaggregat

– unbeschichtete Metallflächen �    Kupfer    Zink    Zinn    Blei 

  Messing   

– beschichtete Metallflächen

– Einsatz von Pestizid haltigen Materialien/Isolationsanstrichen/Folien**	   Nein    Ja

Belastungsklasse    gering    mittel    hoch

Koordinaten

Grundstücksfläche

Gewässername

Gewässer-Nr.

Q347 an der Einleitstelle

Gewässerschutzbereich	   üB	   Au	   Ao

Grundwasserschutzzone, -areal	   S3	   provisorisch	   Schutzareal

Eingang Gesuch

Bemerkungen

Baugesuchsummer Gemeinde

Das Gesuch ist mit den erforderlichen Unterlagen bei der Gemeinde einzureichen.  
Für die Städte Winterthur und Zürich sind die städtespezifischen Formulare zu verwenden.  
Weitere Informationen siehe www.baugesuche.zh.ch bzw. www.gewaesserschutz.zh.ch.

** «Information über chemische Durchwurzelungsschutzmittel in Bitumenbahnen – Stand 2017» (BAFU/UMTEC)

8606 Nänikon

Einleitung in Öffentliche
Gewässer erfolgt über
bestehende
Regenwasserkanalisation

RONA Real Estate AG
Seestrasse 20
8852 Altendorf

Pinazza Architekten
Industriestrasse 19
8112

044 884 69 69
Otelfingen

Einleitung in Regenwasserkanalisation
Gewerbestrasse 4
8606 Nänikon
E3122

2694053 / 1247708
5272.35 m2
Guntenbach

Beilage Regenwasserberechnung
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Einzureichende Unterlagen

 � Auszug aus amtlicher  
Vermessung (www.maps.zh.ch) 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Entwässerungsplan 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Schnitt Einleitung/Einmündung 	 Plan-Nr. 	 Anzahl 	 Datum

  Technische Berichte 		  Anzahl 	 Datum

  Nachweis bez. Versickerung ungeeignet 		  Anzahl 	 Datum

  Auszug Regenwasserrechner (Exceltabelle) AWEL 		  Anzahl 	 Datum

  Bemessungsnachweis für künstliche Adsorber 		  Anzahl 	 Datum

 		   Anzahl 	 Datum

 		   Anzahl 	 Datum

• �Situation des Bauvorhabens mit Angabe der Flächen, deren Nutzung und deren Befestigung/Versieglung bzw. Oberflächen-
beschaffenheit/Materialien (Plandarstellung und Angabe in m²), deren Regenabwasser in das Oberflächengewässer geleitet 
werden soll, sowie der Flächen mit natürlicher Versickerung (unversiegelte Flächen).

• �Situation mit Regen- und Schmutzabwasserleitungen, Schächten und Standort der Einleitung (Entwässerungs- /  
Kanalisationsplan) 1:200 oder 1:100 oder 1:50.

• �Detailplan (Vertikalschnitt) des Einleitbauwerkes mit Angabe des mittleren und höchsten Wasserstandes des Oberflächen-
gewässers 1:50 oder 1:20.

• Auszug aus der amtlichen Vermessung 1:1000 oder 1:500 mit rot eingetragenem Standort der Versickerungsanlage.

• �Retentionsmassnahmen zur Begrenzung der Höchstwasserabflüsse, z.B. Einstau von Dachflächen oder Vorplätzen,  
Rückhaltebecken.

• �Berechnung des Abwasseranfalls, wo nötig hydraulische Abklärungen z.B. zu mitbenützten Leitungen etc.,  
Nachweis, dass auf die Retention und/oder die Vorbehandlung des Abwassers verzichtet werden kann.

Einverständnis des Eigentümers bei der Mitbenützung einer bestehenden Einleitung

Unterschriften

Zustimmung des Eigentümers Kat.-Nr(n).	 liegt bei.	   Ja    Nein

Ort, Datum	 Gesuchsteller/in

Ort, Datum	 Grundeigentümer/in

Ort, Datum	 Projektverfasser/in

Die Unterzeichnenden bestätigen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben und Unterlagen:

5
5
5
5
5

Retentionsanlage 1 & 2 5
Berechnung Regenwasser 5

Wetzikon / 25. April 2025

Wetzikon / 25. April 2025

Wetzikon / 25. April 2025



Gesuch zur Einleitung
von Regenwasser
3/3

Allgemeine Hinweise

Bewilligungspflichtige Einleitungen

Erläuterungen zum Einleiten von Regenwasser

Sämtliche Einleitungen von unverschmutztem Regenabwasser von Liegenschaften, Dachflächen, Plätzen, Wegen, Erschlies-
sungs- und Sammelstrassen in ein Gewässer oder in eine Regen-/Mischabwasserkanalisation sind bewilligungspflichtig.  
Für die Bewilligung von Einleitungen bis und mit Rohrdurchmesser 200 mm sind grundsätzlich die Gemeinden zuständig.  
Nur Einleitungen mit Rohrdurchmesser grösser als 200 mm werden durch das AWEL [Abteilung Gewässerschutz] bewilligt. 
Die Städte Zürich und Winterthur erteilen anstelle des AWEL auch die Bewilligung für Einleitungen mit Rohr-durchmesser 
grösser als 200 mm. Für die Bewilligung von Einleitungen aus Gewerbe und Industriebetrieben mit sehr umweltrelevanten 
Prozessen inkl. Betriebe mit Branchenvollzug ist das AWEL [Abteilung Abfallwirtschaft und Betriebe] zuständig.

Normen, Richtlinien, Empfehlungen und Arbeitshilfen
Bei der Projektierung von Einleitungen stehen folgende Unterlagen zur Verfügung:
• �Regenwasserbewirtschaftung, Richtlinie und Praxishilfe zum Umgang mit Regenwasser des AWEL (2022)  

(www.awel.zh.ch/versickerung)
• Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter des VSA (2019) (www.vsa.ch)
• KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle für Dächer und Fassaden» vom Bundesamt für Bauten und Logistik (www.kbob.ch)
• �Planung und Erstellung von Anlagen für die Liegenschaftsentwässerung, SN 592 000 (2012)  

insbesondere Kap. 5.7 (www.sia.ch)
• Leitfaden für kleine bauliche Veränderungen an Gewässern des AWEL (2019) (www.gewaesserschutz.zh.ch)
• Merkblatt zu Adsorbern in der Liegenschaftsentwässerung des AWEL (2022) (www.awel.zh.ch/versickerung)

Technische Grundsätze, Aufsicht, Kontrolle und Kataster
Bezüglich des Einsatzes von unbeschichteten Metallflächen wird auf die KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle für Dächer und 
Fassaden» verwiesen. Für die Einleitung in ein Gewässer von Regenwasser von Flächen mit unbeschichteten Metallinstalla-
tionen und -eindeckungen (z.B. Kupfer, Zink, Zinn, Blei und Messing) > 500 m² ist eine technische Behand-lungsmassnahme 
(künstlicher Adsorber) obligatorisch. Bei der Flächenberechnung für die verwendeten unbeschichte-ten Metallinstallationen 
und -eindeckungen sind sämtliche Niederschlagskontaktflächen (vertikal und horizontal) wie z.B. Dachfläche, Fassade, 
Lukarnen, Abdeckungen, Brüstungen, Einfassungen Schrägfenster, Entlüftungskamine etc. zu berücksichtigen. Fassaden und 
andere senkrechte Flächen sind mit dem Faktor 0.2 zu multiplizieren.
Bei beschichteten Metallflächen aus Kupfer, Zink oder Blei grösser als 500 m² ist bei einer Einleitung in ein Gewässer  
die Dauerhaftigkeit der Beschichtung über die Lebenszeit der Installation durch den Hersteller glaubwürdig zu belegen.
Baukontrollen und Nachführungen des Abwasser- oder Kanalisationskatasters über Einleitungen (inkl. den vom AWEL  
bewilligten Anlagen) obliegen der örtlichen Baubehörde bzw. ihres Kontrollorgans oder dem Gemeindeingenieur.



Gemeinde Nänikon bei Uster / ZH
Projekt: Neubau RONA-PARK, Büro- und Gewerbebau, CH-8606 Nänikon 
Farbliche und materielle Gestaltung

Flachach 
Extensive Begrünung / PV-Anlage

Fassaden Attikageschoss (mögliche Erweiterung) / Liftüberfahrt
Verputze Aussen-Wärmedämmung
Verputz, eingefärbt, Korngrösse 2mm
Farbe gemäss Muster (wird am Gebäude definiert)
prov. Farbgebung: NCS S 1502-Y (grau)

Fassaden Vollgeschosse 
Verputze Aussen-Wärmedämmung
Verputz, eingefärbt, Korngrösse 2mm
Farbe gemäss Muster (wird am Gebäude definiert)
prov. Farbgebung: NCS S 1502-Y (grau)

Fenster in Kunststoff / Metall-Clip aussen
Farbgebung Kunststoff / Metall-Clip aussen
Fensterrahmen-Metall-Clip: NCS S 7500-N aussen
Kunststoff-Fensterrahmen weiss innen

Rafflamellenstoren
Metallausführung Aluminium eloxiert  
inkl. seitlichen Führungsschienen
Farbgebung Metall: NCS S 7500-N

Metalleinfassungen / Metallarbeiten aussen / Spenglerarbeiten
Dachrandabschlüsse, Regenwasserfallleitungen: Metall Uginox

Pergola 2. Obergeschoss inkl. Geländer
Metallausführung
Farbgebung Metall: NCS S 7500-N

Absturzsicherung (Geländer) im Aussenbereich (Erdgeschoss)
Farbgebung Metall: Feuerverzinkung

Terrassen / Loggien 
Steinplatten: Keramikplatten (Frostsicher)
Farbgebung: grau

Vordach bei Umschlagsplatz 
Farbgebung Metall: NCS S 7500-N

Umgebungsgestaltung
gemäss Umgebungsplan

09.05.2025



445.00

448.00

447.00

A

Terrain

449.00

A

Schnitt Kontrollschacht 5

448.00

444.00

448.00

Sohle = 444.69

446.00

Kontrollschacht 5
NW 80/80
D = 447.72
E = 446.65
A = 446.60
H = 1.12m

447.00

Terrain450.00

Terrain

447.00

Terrain

446.00

Sohle = 446.38

445.00

448.00

E

E2

448.00

Schnitt Kontrollschacht 4

Kontrollschacht 3
NW 80/80
D = 447.40
E1 = 446.01
E2 = 446.01
A = 445.96
H = 1.44m

444.00

446.00

Sohle = 446.04

448.00

Sohle = 446.01

A

E

Terrain

Sohle = 446.43

Terrain

445.00

445.00

E

444.00

Schlammsammler 2
NW 100/100
mit Tauschbogen
D = 449.90
E1 = 446.40
E2 = 446.40
A = 446.35
H = 4.55m

E1

446.00

Sohle = 446.09

Schnitt Kontrollschacht 2

Sohle = 446.60

Sohle = 446.65

445.00

Kontrollschacht 1
mit Einstiegsleiter
NW 100/80
D = 447.54
E1 = 444.69
E2 = 444.69
E3 = 444.69
A = 444.64
H = 2.89m

Terrain

444.00

Schnitt Kontrollschacht 3

Sohle = 446.15

447.00

Schlammsammler 1
NW 100/80
mit Tauschbogen
D = 447.40
E = 446.43
A = 446.38
H = 2.02m

Schnitt Schlammsammler 2

A

447.00

Sohle = 446.51

Kontrollschacht 2
mit Einstiegsleiter
NW 100/80
D = 447.54
E1 = 444.88
A = 444.83
H = 2.71m

445.00

Schnitt Schlammsammler 1

Kontrollschacht 4
mit Einstiegsleiter
NW 100/80
D = 447.72
E = 446.09
A = 446.04
H = 1.68m

446.00

Schnitt Kontrollschacht 1

E

448.00

Sohle = 446.25

447.00

446.00

A

446.00

Sohle = 445.96

447.00

445.00

Sohle = 444.69

KS 93124 Bestehend

443.00

Sohle = 444.41

Sohle = 444.64
E2/E3

E1A
  PE ø200 | 2% | 14.26l/s

Sohle = 444.88

A E1

KS 93121 Bestehend

Sohle = 444.83

Sohle = 444.72

Sohle = 446.01

Terrain

445.00

446.00

Schnitt Schlammsammler 3

447.00

444.00

Schlammsammler 3
NW 100/80
mit Tauschbogen
D = 447.54
E1 = 444.80
A = 444.70
H = 3.84m

A Sohle = 444.75

E2

448.00

443.00

442.00

Sohle = 444.80

Chem.WC

UG_15 4.78
4.88-

B: Platten

D: Sichtbeton

BF:5.55 m2

-

4.80-

4.79 m2

UG_07 4.88

W: Platten

Hausabwart

-

D: Beton roh

Schleuse

-

34.65 m2

D: Beton roh

BF:

D: Beton roh

B: Platten

UG_06

6.80

-4.24

B: Beton roh

D: Beton roh

B: Platten

19.64 m2

4.88

W: Beton roh

B: Platten

E
-A
ut
oL
ad
ev
ol
um

en=
22
K
W

-

4.80

-

W: Beton roh

Abstell

D
=

85
cm

Treppenhaus

4.80

Treppenhaus

7.78 m2

-

D
=

10
0c

m

BF:

UG_05

4.88

D
=

80
cm

4.88

D: Beton roh

B: Platten

BF:

-

4.43

W: Beton roh

UG_13

D: Beton roh

UG_08

W: Beton roh

B: Hartbeton

BF:

D: Beton roh

UG_02

BF:

4.80

16.40 m2

-

BF:

BF:

-

7.50 m2

-

UG_04

-

6.80

11.17 m2

-

W: Beton roh

-

D: Beton roh

W: Beton roh

UG_12

5.55 m2

4.78

4.80

Korridor

UG_03

B: Hartbeton

-

D: Beton roh

4.88

4.80

-

B: Platten

W: Beton roh

-

D: Beton roh

4.88

Schleuse

TechnikI

BF:

BF:

Hausabwart

UG_13

4.80

4.43

6.78 m2

4.88

B: Platten

W: Beton roh

UG_01

-

BF:

4.46

BF:

-

-

B: Hartbeton

W: Beton roh

W: Beton roh

4.78

TechnikII

W: Beton roh

25.50 m2

-

-

-

4.46

-

-

4.88

W: Beton roh

D: Beton roh

Liftraum

B: Platten

4.52 m2

-

UG_10

4.88

4.78

2’128.44 m2

-

4.94

W: Beton roh

BF:

D: Beton roh

UG_16

2

UG_11

3

W: Beton roh

4

B: Hartbeton

7

B: Hartbeton

1

-

8

D: Sichtbeton

9

UG_10

4.88

4.78

-

D: Beton roh

10

Velo/ Lager

5

366.85 m2

6

159.38 m2

B: Hartbeton

4.88

11

UG_09

12

B: Hartbeton

8

W: Beton roh

13

Sammelgarage2

19

-

23

BF:

17

D: Beton roh

26

Sammelgarage1

25

4.84

5

-

9

BF:

2

-

14

D: Beton roh

3

RampeUG

16

159.47 m2

14

BF:

21

4.78

18

4.88

18

-

13

WC

22

R1

23

2.02 m2

19

4.78

22

-

11

-

17

4.88

15

B: Platten

20

W: Platten

26

BF:

4

Hausabwart

21

11.66 m2

6

12

7
24

1

16

18
.5

4
cm

/2
6.

00
cm

10

15

20

24

25

3

10

4

11 13

19 cm / 27 cm

-2
.5

6
St

ur
z

ro
h:

5

18
.4

6
cm

/2
6.

00
cm

12

8
-2

.6
4

1

14

6

2

7

9

15

St
ur

z
fe

rti
g:

O
K

Sc
hw

el
le

:-
4.

78

St
ur

z
ro

h:

UK Schwelle:

0

OK Schwelle:

12

-4
.7

8

17910

2

-4.78

GV

Sturz roh:

6

E
-A
ut
oL
ad
ev
ol
um

en=
22
K
W

Video-Ueberwachung

Fl
ac

h-
R

in
ne

-2.56

O
K

Sc
hw

el
le

:-
4.

78
U

K
Sc

hw
el

le
:

4

-4.78

-4
8

511

St
ur

z
fe

rti
g:

-4
8

VeloPP

-2.56
Sturz fertig:

2

GV

38 213

18.46 cm / 26.00 cm

Rei
nig
ung

sun
terh

altfürW
asc

hbo
x

Flach-Rinne

Video-Ueberwachung

GV

GV

STAO Elektrobatterie

Video-Ueberwachung

PP 01
PP 02

PP 05
PP 06

Elektro:
1x Zentrale ganzes
Gebäude für RONA
REAL ESTATE AG

1x Funk-Lösung
(dezentral)

PP 07

Ablauf Waschbox Wasser
für Reinigung temporär
Putzstutzen an Wand montiert

PP 08

PP 09

PP 03
PP 04

PP 10

PP 11
PP 12

PP 13

PP 19

PP
Kl

ei
nw

ag
en

01
PP

29

PP 14

PP 21

PP
26

PP
28

PP 16

PP
25

PP
24

PP 20

PP 15

PP 17PP 18

PP
23

PP 22

PP
27

PP
31

PP
33

PP
34

PP
40

PP
38

PP
50

PP
47

PP
48

PP
44

PP
39

PP
42

PP
45

PP
41

PP
60

PP
59

PP
57

PP
30

PP
46

PP
43

PP
49

PP
35

PP
36

PP
37

PP
56

99.002.01

PP
32

Swissdrain SD 100 Flachrinne ACO AG Schweiz(Aussparung min. 120mm —> Baumeister)

PP
58

Gefälle <— ca. 0.5%

G
ef

äl
le

<—
ca

. 0
.5

%

Swissdrain SD
150 Flachrinne ohne Sohlengefälle ACO

AG
Schweiz(

Aussparung min. 160mm
—

> Baumeister)

Sw
is

sd
ra

in
SD

10
0

Fl
ac

hr
in

ne
AC

O
AG

Sc
hw

ei
z

(A
us

sp
ar

un
g

m
in

.1
20

m
m

—
>

Ba
um

ei
st

er
)

G
ef

äl
le

—
>

ca
. 0

.5
%

99
.0
02
.1
0

99
.0
02
.1
1

99.003.01

99
.0

04
.0

6

Gefälle <— ca. 0.5%

99.002.05

99
.0
02
.0
9

-4.78 = Untergeschoss

99
.0
02
.0
3

3m à 6%

chem. WC

99.002.02

99.002.08

G
ef

äl
le

<—
ca

. 0
.5

%

3m à 12%

Gefälle <— ca. 0.5%

-4.60

GV

Sw
is

sd
ra

in
SD

10
0

Fl
ac

hr
in

ne
AC

O
AG

Sc
hw

ei
z

(A
us

sp
ar

un
g

m
in

.1
20

m
m

—
>

Ba
um

ei
st

er
)

Sw
issdrain

SD
150

Flachrinne
ohne

Sohlengefälle
AC

O
AG

Schw
eiz(

Aussparung
m

in.160m
m

—
>

Baum
eister)

Gefälle —> ca. 0.5%
H
au
s-
E
in
fü
hr
un
g:

-F
ri
sc
hw

as
se
r

-M
ed
ie
n/
G
la
sf
as
er

U
eb
er
ga
be
pu
nk
t

W
er
ke

Gefälle —> ca. 0.5%

Gefälle —> ca. 0.5%

Sw
is

sd
ra

in
SD

10
0

Fl
ac

hr
in

ne
AC

O
AG

Sc
hw

ei
z(

Au
ss

pa
ru

ng
m

in
.1

20
m

m
—

>
Ba

um
ei

st
er

)

Li
ft
-U
nt
er
fa
hr
t

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

-6
.2
3=
+
44
3.
67

Gefälle —> ca. 0.5%

Swissdrain SD 100
Flachrinne ACO AG Schweiz
( Aussparung min. 120mm
—> Baumeister)

G
ef

äl
le

—
>

ca
. 0

.5
%

Gefälle <— ca. 0.5%

H
au
s-
E
in
fü
hr
un
g:

-E
le
kt
ri
sc
hS
tr
om
E
K
Z

U
eb
er
ga
be
pu
nk
t

W
er
ke

Sw
is

sd
ra

in
SD

10
0

Fl
ac

hr
in

ne
AC

O
AG

Sc
hw

ei
z(

Au
ss

pa
ru

ng
m

in
.1

20
m

m
—

>
Ba

um
ei

st
er

)

Duschenwanne

99
.0
02
.0
4

99.002.07

99.003.03

99.002.12

99
.0
03
.0
2

99.001.01

99.002.13

99.002.06

99.004.01

99.004.05

99
.0

04
.0

4

99
.0

04
.0

2

99
.0

04
.0

3
Fu

nd
am

en
tp

la
tte

nv
or

sp
ru

ng

Fundamentplattenvorsprung

W
ar
en
lif
t-
U
nt
er
fa
hr
t

A
us
hu
bs
oh
le(T

er
ra

in
/B

od
en

)
-6
.8
3=
+
44
3.
07

Aushubsohle(Terrain/ Boden)
- 5.39= + 444.51

1:1

1:1

1:1

1:1

1:1

Aushubsohle(Terrain/ Boden)
- 5.39= + 444.51

1:1

1:1

1:1

Aushubsohle(Terrain/ Boden)
- 5.39= + 444.51

Aushubsohle(Terrain/ Boden)
- 5.39= + 444.51

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

S
tr
ei
fe
nf
un
da
m
en
t

- 5
.6
9=
+
44
4.
21

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

St
re
ife
nf
un
da
m
en
t

- 5
.8
9=
+
44
4.
01

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

-5
.3
9=
+
44
4.
51

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

-5
.3
9=
+
44
4.
51

Aushubsohle(Terrain/ Boden)
- 5.39= + 444.51

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

-5
.3
9=
+
44
4.
51

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

S
tr
ei
fe
nf
un
da
m
en
t

- 5
.5
9=
+
44
4.
31

Aushubsohle(Terrain/ Boden)
- 5.39= + 444.51

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

-5
.3
9=
+
44
4.
51

A
us
hu
bs
oh
le(T
er
ra
in/
B
od
en
)

S
tr
ei
fe
nf
un
da
m
en
t

- 5
.7
4=
+
44
4.
16

PP
55

PP
53

PP
54

PP
52

PP
51

Pflicht-Parkplätze
- oberirdisch = 17PP
- Einstellhalle = 60PP

Total = 77PP
==============

- Einstellhalle Kleinwagen = 8PP

PP
Kl

ei
nw

ag
en

02
PP

Kl
ei

nw
ag

en
04

PP
Kl

ei
nw

ag
en

05

PP
Kl

ei
nw

ag
en

06

PP
Kl

ei
nw

ag
en

03

PP
Kl

ei
nw

ag
en

09

PP
Kl

ei
nw

ag
en

10

PP
Kl

ei
nw

ag
en

07
PP

Kl
ei

nw
ag

en
08

D
=

70
cm

BF:

KS 93123 Bestehend

D = 447.78

A = 445.30

KS 93122 Bestehend

D = 447.66

A = 445.46

Sohle = 445.75

KS 93124 Bestehend

D = 447.83

A1 = 444.36

E1 = 444.41

S = 444.38

KS 93121 Bestehend

D = 447.82

E1 = 445.22

E1 = 444.72

A = 445.16

4.9‰

4.9‰
4.9‰

1.85%
1.85%

1.85%

Name = pipe_4

Name = pipe_2

Designation = System

Name = pipe_3

Function = U

Function = U

Function = U
Designation = System

Designation = System

Schlammsammler 1
NW 100/80
mit Tauschbogen
D = 447.40
E = 446.43
A = 446.38
H = 2.02m

 P
E 

ø1
10

 | 2
%

 | 3
.34

l/s

Kontrollschacht 1
mit Einstiegsleiter
NW 100/80
D = 447.54
E1 = 444.69
E2 = 444.69
E3 = 444.69
A = 444.64
H = 2.89m

  PE ø110 | 2% | 0.44l/s

Bestehende Regenwasserkanalisation ø500

Bestehende Schmutzwasserkanalisation ø200

Sohle = 446.26

Sohle = 446.29

Sohle = 446.45

Sohle = 446.51

Rinne 1.45l/s
Sohle = 446.44

Rinne 1.45l/s
Sohle = 446.46

Rinne 1.45l/s
Sohle = 446.67

Rinne 1.45l/s
Sohle = 446.73

A

Kontrollschacht 3
NW 80/80
D = 447.40
E1 = 446.01
E2 = 446.01
A = 445.96
H = 1.44m

  P
E ø200

 | 2
% | 1

4.2
6l/s

Retentionschacht 1
Faserplast AG
B*H*T =  3.20m * 0.66m * 12.80m
D = 447.40
E1 = 446.38
A = 446.37

E

D

A

Sohle = 446.53

Sohle = 446.79 Sohle = 446.59

Sohle = 446.43

Sohle = 446.99

Sohle = 447.06

Sohle = 446.65

KS4
E

A

A

KS5

Sohle = 446.51

Sohle = 446.60

Sohle = 446.37

D

E

Sohle = 446.29Sohle = 446.31

Sohle = 446.76

Sohle = 446.73

 ø
PE

 15
0  

| 1
%

 | 2
0.2

l/s

 øPE 110 | 1% | 1.45l/s

 øPE 110 | 1% | 1.45l/s

 øPE 110 | 1% | 1.45l/s

 øPE 110 | 1% | 1.45l/s

 øPE 11
0 | 

1%
 | 1

.45
l/s

 øPE 11
0 | 

1%
 | 1

.45
l/s

 øPE 11
0 | 

1%
 | 1

.45
l/s

 øPE 11
0 | 

1%
 | 1

.45
l/s

 øPE 11
0 | 

1%
 | 1

.45
l/s

 øPE 11
0 | 

1%
 | 1

.45
l/s

 ø
PE

 11
0 |

 1%
 | 1

.45
l/s

 ø
PE

 15
0 |

 1%
 | 1

2.8
0l/

s

 øPE 150 | 1% | 14.25l/s

 øPE 150 | 1% | 11.35l/s

 ø
PE

 22
5 |

 1%
 | 2

5.6
0l/

s

 ø
PE

 20
0  

| 1
%

 | 2
1.6

5l/
s

 ø
PE

 22
5  

| 1
%

 | 2
4.5

5l/
s

Sohle = 446.58

Sohle = 446.59

Sohle = 446.67

Sohle = 446.79

Sohle = 446.72

Sohle = 446.80

Sohle = 446.31

Sohle = 446.34

Sohle = 446.79

Sohle = 446.42

Sohle = 446.45

 øPE 200 | 1% | 23.5l/s

Sohle = 446.55

Sohle = 446.37

Sohle = 446.40

Sohle = 446.44

Soh
le 

=
44

6.4
7

Soh
le 

=
44

6.5
0

 øPE 110 | 1% | 1.45l/s

 øPE 150 | 1% | 14.25l/s

 ø
PE

 22
5 |

 1%
 | 2

7.0
5l/

s

 øPE 200  | 1% | 14.29l/s
 øPE 200  | 1% | 14.29l/s

 øPE 20
0  |

 1%
 | 1

5.0
5l/s

 øPE 15
0  |

 1%
 | 9

.22
l/s

 ø
PE

 22
5  

| 1
%

 | 2
4.2

7l/
s

 øPE 12
5  |

 1%
 | 3

.64
l/s

Sohle = 446.54

Sohle = 446.60

Sohle = 446.38

  P
E ø110

 | 2
% | 1

.45
l/s

  P
E 

ø1
10

 | 2
%

 | 1
.45

l/s

  P
E ø110

 | 2
% | 2

.90
l/s

  P
E ø110

 | 2
% | 1

.45
l/s

  P
E 

ø1
25

 | 2
%

 | 9
.60

l/s

  PE ø110 | 2% | 1.45l/s

  P
E 

ø1
10

 | 2
%

 | 2
.90

l/s
  P

E 
ø1

25
 | 2

%
 | 9

.60
l/s

  P
E 

ø1
50

 | 2
%

 | 1
2.1

0l/
s

Schlammsammler 2
mit Einstiegsleiter
NW 100/100
mit Tauschbogen
D = 449.90
E1 = 446.25
E2 = 446.51
A = 446.15
H = 4.75m

Retentionschacht 1
Faserplast AG
B*H*T = 6.40m * 0.66m * 24.00m
D = 449.90
E1 = 446.14
A = 446.14

Kontrollschacht 2
mit Einstiegsleiter
NW 100/80
D = 447.54
E1 = 444.88
A = 444.83
H = 2.71m

Kontrollschacht 4
mit Einstiegsleiter
NW 100/80
D = 447.72
E = 446.09
A = 446.04
H = 1.68m

Kontrollschacht 5
NW 80/80
D = 447.72
E = 446.65
A = 446.60
H = 1.12m

KS3

Sohle = 446.26

Sohle = 446.32

Sohle = 446.37

 ø
PE

 12
5  

| 1
%

 | 3
.64

l/s

Sohle = 446.39

Sohle = 446.36

Sohle = 446.33

Sohle = 446.30

 ø
PE

 22
5 |

 1%
 | 2

8.5
l/s

 ø
PE

 22
5 |

 1%
 | 2

9.9
5l/

s
 ø

PE
 22

5 |
 1%

 | 3
1.4

0l/
s

 ø
PE

 22
5 |

 1%
 | 3

2.8
5l/

s

A
E1

E2

Sohle = 446.27
Sohle = 446.15

Sohle = 446.14

Sohle = 446.25

Sohle = 446.13

Sohle = 446.14

Sohle = 446.56

Sohle = 446.54

Sohle = 446.52

Sohle = 446.51

 øPE 300  | 1% | 49.5l/s

Eintritt 95.29 l/s

Austritt 14.29 l/s

Ei
nt

rit
t  

   
95

.2
9 

l/s
 =

  1
00

%
Au

st
rit

t  
  1

4.
29

 l/
s 

= 
   

15
%

R
ed

uz
ie

rte
r w

er
t 8

5%

Ei
nt

rit
t  

   
24

.2
7 

l/s
 =

  1
00

%
Au

st
rit

t  
   

 3
.6

4 
l/s

 =
   

 1
5%

R
ed

uz
ie

rte
r w

er
t 8

5%

 PE ø110 | 2% | 2.5l/s

Mineralölabscheider mit
selbstständigem abschluss

Ölrückhaltebecken

Koaleszenzstufe

Ölabscheider

  P
E 

ø1
25

 | 2
%

 | 3
.80

l/s

  PE ø125 | 2% | 5.25l/s

Sohle = 446.01

Technik Waschanlage in Lager AP
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2x DOM Tank 2500l
l x h xb = 1870 x 985 x 1650mm
mit Stutzen, Tauchbogen und Sieb
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Rückbau

Rückbau

Anschluss Fachgerecht verschliessen
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Sohle = 445.34

Anschluss an Bestand.
Die Öffentliche Kanalisationsleitung muss vor 
der erstellung vor Ort ausgemessen werden.
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SS2

  PE ø110 | 2% | 0.5l/s

Tropfwasser Autoeinstellhalle vorsehung 
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Sturtgefälle 1.13m
444.71 ← 445.84

Schalmmsammler 3
mit Einstiegsleiter
NW 100/80
D = 447.54
E1 = 444.80
A = 444.70
H = 3.84m
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Schmutzabwasser Druckleitung Kaltwasser Netzdruck

Regenabwasser Druckleitung

Warmwasser Rücklauf

Schmutzabwasser häuslich

Regenabwasser unbelastet

Regenabwasser belastet

Schmutzabwasser fetthaltig

Warmwasser elektrisch beheiztIndustrieabwasser

Kaltwasser enthärtet

Kaltwasser red. Druck

Warmwasser Vorlauf

Kaltwasser Umkehrosmose

Warmwasser EinlageSchmutzwasser Einlage

Regenwasser Einlage Kaltwasser Einlage

Legende Einlagen Sanitär
Berechnungsgrundlage:

Rückstauebene

90°

Gefälle zu erstellen.

45°

SN 592000

2

30°

3

Legende Anschluss an die Öffentliche Kanalisation

90°

Regel unter 90° zur Kanalachse zu erstelllen. Bei Ausreichendem Gefälle ist die GGrundstücksanschlussleitung mit 30°

45°

Scheitelhöhe

1

Rückstauebene

Scheitelhöhe 30°

Rückstauebene

90°

Ausreichendes Gefälle

Knappes Gefälle

30°

5

90°

30°

Der Fachgerechten Ausführung des Kanalanschlusses ist besondere Beachtung zu schenken. Der Kanalanschluss ist in der

Rückstauebene

4 6

Absturtzschacht

Tauchbogen

Sickerfähige Schicht

E

min. 5% Gefälle

C

Sickerschacht

5

Kontrollschacht

Abscheidraum

SN 592000

Die Entwässerungsanlage ist so auszubilden, dass sie einwandfrei kontrolliert und gereinigt werden kann. Die dazuerford-

Grundwasserspiegel bei HW

D

Filterkies/Kiessand

FKontrollschacht

min. 5% Gefälle

Schlammraum

Legende Schächte Liegenschaftsentwässerung

mit Einstiegsleiter

min. 5% Gefälle

KontrollschachtB

10 Entlüftung/Notüberlauf

55
45

min. 5% Gefälle

Schalmmsammler

min. 5% Gefälle

A

Erdschicht
Auffüllmaterial

G

(ab 2.5m Schachthöhe)

erliche zugänglichkeit muss jederzeit gewährleistet sein. Im Trennsystem sind für Schmutzwasser und Regenwasser
getrennte Schächte zu erstellen.

Kontrollschacht

H

10

Kontrollschacht

min. 5% Gefälle
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1. EINLEITUNG 

1.1. Ausgangslage 

Auf der 5’275 m2 grossen Parzelle Kat.-Nr. E3122 in Nänikon ist der Neubau einer Industriehalle ge-
plant. Das Gebäude umfasst ein grossflächiges Garagengeschoss und vier oberirdische Stockwerke 
mit einer kleineren Grundfläche von ca. 30 x 50 Metern. Entlang der Südseite reicht das Garagenge-
schoss bis an die Parzellengrenze bzw. örtlich bis an das bestehende Gebäude. 

 

Abbildung 1: Geographische Lage (Ausschnitt aus Landeskarte [57]) 

Das Untersuchungsareal befindet sich in ebenen Gelände und ist nicht bebaut. Für die Erstellung des 
Untergeschosses sind Aushubtiefen bis ca. 3.0 Meter erforderlich. Das Grundstück befindet sich im 
Bereich des unteren Grundwasserstromes von Zimikon und ist daher dem Gewässerschutzbereich Au 
zugeordnet. Der mittlere Grundwasserspiegel liegt in ca. 1.5 m Tiefe. In der Grundwasserkarte wird 
eine Mächtigkeit des Grundwasserleiters von ca. 2 bis 10 Meter angeben. Das Grundstück ist weder 
im kantonalen Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) noch im Kataster der belasteten Stand-
orte (KbS) eingetragen. 

1.2. Wichtigste Projektangaben 

Bauvorhaben  Neubau Industriehalle 

Bauherrschaft RONA REAL ESTATE AG, Seestrasse 20, 8952 Altendorf / SZ 

Architekt PINAZZA ARCHITEKTEN GMBH, Industriestrasse 19, 8112 Otelfingen 

Parzelle Kat.-Nr.  E3122 (Gemeinde Uster) 

Koordinaten 2'694’088 / 1'247’718 (ca. Mitte Areal) 

Eintrag im KbS kein Eintrag 

Eintrag im PBV kein Eintrag 

Neophyten Einjähriges Berufkraut 

Grundwasser Grundwasserstrom von Zimikon, Gewässerschutzbereich Au 

Tabelle 1: Wichtigste Daten Areal und Projekt 
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1.3. Auftrag und Zielsetzung 

Auf Grundlage unserer Offerte vom 18. September 2024 erhielten wir von PINAZZA ARCHITEKTEN 
GmbH (Daniel Pinazza) im Namen der Bauherrschaft den Auftrag für eine Baugrunduntersuchung. 
Zielsetzung der Arbeit ist insbesondere die Abklärung folgender Punkte: 

• Erfassung der vorhandenen Baugrundschichten mit Mächtigkeit und Zusammensetzung sowie 
Angabe der geotechnischen Eigenschaften (Baugrundmodell) bis ca. 10 m Tiefe 

• Angabe charakteristische geotechnische Kennwerte (Dichte, Lagerungsdichte, Steifigkeit, Rei-
bungswinkel) 

• Angaben zu den Wasserverhältnissen im Untergrund und zur Durchlässigkeit bzw. Sickerfähigkeit  
• Angaben zu Naturgefahren (Hochwasser, Radon, Baugrundklasse, Erdbebenzone etc.)  
• Abgabe bautechnische Empfehlungen zu Fundationsmöglichkeiten, Baugrube, Wasserhaltung, 

Versickerung, Massnahmen für Erhaltung Grundwasserdurchfluss 
• Aussagen zu Möglichkeiten der Wärmenutzung aus dem Untergrund 

1.4. Ausgeführte Arbeiten 

Gysi Leoni Mader AG, Zürich: 

• Sondierkonzept, Bauleitung Sondierungen 

• Einmessen Höhe und Lage der Sondierstandorte 

• Geologische Aufnahmen, Wasserspiegelmessungen, Versickerungsversuche 

• Auswertung und Darstellung der Resultate in vorliegendem Bericht 
 

Geocontrol AG, Rumlikon: 

• Ausführung von 5 Kernbohrungen, Tiefen ca. 8.00 bis 11.20 m (4.11 bis 7.11.2024) 

• Einbau 5 Piezometerrohre 

• Ausführung 2 Pumpversuche 
 

Richard Gartenbau, Wetzikon 

• Ausführung 2 Baggerschlitze, Tiefen ca. 2.30 bis 2.35 m (1.11.2024) 

• Beihilfe Versickerungsversuche 

 

Erdbaulabor F. Steiger, Zürich 

• 2 Siebanalysen Kornverteilungen 

 
Der Umfang der Baugrundsondierung inkl. hydrgeologische Versuche wurde unter Berücksichtigung 
der vorgängigen Stellungnahme des kantonalen Amtes für Abfall, Wasser, Energie und Luft festgelegt 
(Mail Daniel Meister, 29.7.2024). In diesem Mail wurde die Ausführung von 5 Kernbohrungen inkl. 
Piezometerausbauten vorgeschlagen, damit die lokalen hydrogeologischen Verhältnisse zuverlässig 
erfasst werden können. 
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2. GEOLOGIE 

2.1. Übersicht 

Am Untersuchungsstandort sind sogenannte randglaziale Schotter anstehend. Beim Abschmelzen 
des Gletschereises gelangten im Gletschervorfeld oder in seitlichen Schmelzwasserrinnen diese san-
dig-kiesigen Schotter zur Ablagerung. Kurze Gletschervorstösse führten dazu, dass die bereits abge-
lagerten Schotter teilweise nochmals überfahren und örtlich mit einer geringmächtigen Moräne über-
deckt wurden. In den Randzonen der Schmelzwasserrinnen bzw. im von Moränen abgeschlossenen 
Zungenbecken kam es zusätzlich zur Ablagerung von feinkörnigeren glazialen Seeablagerungen. 

Bei den Sondierungen mit einer maximalen Sondiertiefe von 11.20 Meter wurden als unterste Schicht 
die glazialen Seeablagerungen oder Moräne angetroffen. Darüber folgen im Tiefenbereich von ca. 
0.35 bis 9.20 Meter die randglazialen Schotter, welche den Grundwasserträger bilden. Als oberste 
Schicht ist eine geringmächtige Deckschicht mit lokalen künstlichen Auffüllungen vorhanden. Die 
Felsoberfläche wurde mit den Sondierungen nicht erreicht. Unter Berücksichtigung der Angaben in 
[58]+[65] erwarten wir die Felsoberfläche erst in ca. 50 bis 70 m Tiefe. 

Die wichtigsten Daten der Sondierungen sind in der folgenden Tabelle 2 zusammengestellt. Die Lage 
der einzelnen Sondierungen ist im Situationsplan in Anhang 2 ersichtlich. Der Anhang 3 enthält zwei 
geologische Profile durch das Untersuchungsareal, aus denen der Verlauf der Schichten und des 
Grundwasserspiegels ersichtlich ist. Die detaillierten Darstellungen der Sondierungen finden sich in 
Anhang 4 und Anhang 5. 

 

Tabelle 2: Wichtigste Daten der Sondierungen 

Name Kote Tiefe

Deckschicht / 
Auffüllung

randglaziale 
Schotter Moräne glaziale 

Seeablagerungen

[müM] [m] [m] [m] [m] [m]

KB 24-1 447.36 11.00 0.00 - 0.80 0.80 - 4.65
5.75 - 9.20

4.65 - 5.75
9.20 - 11.00 -

KB 24-2 447.68 11.20 0.00 - 0.70 0.70 - 3.55
5.60 - 9.40

3.55 - 5.60
9.40 - 11.20 -

KB 24-3 447.70 10.00 0.00 - 0.30 0.30 - 7.70 7.70 - 9.15 9.15 - 10.00

KB 24-4 447.45 10.50 0.00 - 0.80 0.80 - 7.00 9.45 - 10.50 7.00 - 9.45

KB 24-5 447.70 8.00 0.00 - 0.35 0.35 - 5.10 7.50 - 8.00 5.10 - 7.50

BS 24-1 447.68 2.30 0.00 - 0.30 0.30 - 2.30 - -

BS 24-2 447.51 2.35 0.00 - 0.85 0.85 - 2.35 - -

angetroffene Schichten

Kernbohrungen (KB)

Baggerschlitze (BS)
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2.2. Moräne 

Als unterste Schicht wurde bei den Sondierungen die Moräne oder die glazialen Seeablagerungen 
angetroffen (vgl. geologische Profile Anhang 3). Die Moräne besteht gemäss den Sondierungen 
mehrheitlich aus einem sandigen bis tonigen Silt mit Kies und Steinen. Die gekritzten und polierten 
Komponenten weisen auf die glaziale Herkunft des Materials hin. 

USCS-Klassifikation CL-ML, ML, SP-SM, SM 

Mächtigkeit und Verbreitung Die Moräne wurde in Tiefen ab 7.50 bis 9.55 m angetroffen. 

Teilweise sind auch innerhalb der Schotter Zwischenlagen aus 

Moräne vorhanden (siehe geologische Profile in Anhang 3).  

Durchlässigkeit Aufgrund des hohen Feinkornanteils ist die Durchlässigkeit der 
Moräne gering. Die Moräne bildet deshalb den Grundwas-
serstauer unterhalb der Schotter. 

Lagerungsdichte Die Moräne ist gemäss den Sondierungen als mitteldicht bis 
dicht gelagert zu beurteilen. Der einzige SPT-Versuch in der 
Moräne ergab einen N30-Wert von 28, was einer mitteldichten 
bzw. knapp dichten Lagerung entspricht.  

2.3. Glaziale Seeablagerungen 

Als unterste Schicht wurde bei den Sondierungen glaziale Seeablagerungen oder Moräne angetroffen 
(vgl. geologische Profile in Anhang 3). Die glazialen Seeablagerungen bestehen gemäss den Sondie-
rungen meist aus einem sauberen bis leicht siltigen Feinsand, zum Teil mit vereinzelten Kieseln. 

USCS-Klassifikation SW, SW-SM, SM, CL-ML 

Mächtigkeit und Verbreitung Die Schicht wurde in Tiefen ab 5.10 bis 9.15 m angetroffen (vgl. 
geologische Profile, Anhang 3). 

Durchlässigkeit Aufgrund des hohen Feinkornanteils ist die Durchlässigkeit der 
glazialen Seeablagerungen gering. In siltfreien Sandlagen ist 
allenfalls eine knapp mässige Durchlässigkeit vorhanden. Die 
glaziale Seeablagerungen bilden zusammen mit der Moräne den 
Grundwasserstauer unterhalb der Schotter. 

Lagerungsdichte Die Seeablagerungen sind gemäss den Sondierungen als ca. 
mitteldicht gelagert zu beurteilen. Die SPT-Versuche ergaben   
N30-Werte von 3, 6 und 24. Unter Annahme von hydraulischen 
Grundbrüchen im Bohrloch bei den tieferen Werten entspricht 
dies im Mittel einer ca. mitteldichten Lagerung. 



Nänikon, Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle Baugrunduntersuchung Bericht Seite 5 

Datei: Q:\Schweiz\Nänikon (ZH, 8606)\Gewerbestrasse\Nr. 4 (2006)\10 Berichte GLM\2006-R-001 Bericht Baugrund.docx  GLM AG, ZÜRICH 

2.4. Randglaziale Schotter 

Den Hauptteil des Baugrundes bilden die randglazialen Schotter, welche auch den Grundwasserträger 
bilden (vgl. Kap. 4, Grundwasser). Das Material besteht gemäss der geologischen Aufnahmen der 
Kernbohrungen und Baggerschlitze (Anhang 4 und Anhang 5) aus einem siltig-sandigen bis sauberen 
Kies. Ergänzend zur Feldbeschreibung wurden zwei repräsentative Materialproben entnommen und 
im Erdbaulabor Siebanalysen für die Ermittlung der Korngrössenverteilung durchgeführt. Die beiden 
Summationskurven der Kornverteilungen sind in Anhang 6 enthalten. Die Feinkorngehalte (Silt-+ Ton-
anteile) liegen bei 1.6 und 7.2 %. 

USCS-Klassifikation GW, GP, GW-GM 

Mächtigkeit und Verbreitung Die randglazialen Schotter bilden auf dem gesamten Untersu-
chungsareal ab einer Tiefe von 0.30 von 0.80 m den Hauptteil 
des Baugrundes (vgl. geologische Profile, Anhang 3). Die Mäch-
tigkeit liegt bei ca. 4.75 bis 7.40 Meter. 

Durchlässigkeit Für die Ermittlung der Durchlässigkeit der randglazialen Schotter 
wurden Pump- und Versickerungsversuche durchgeführt. Die 
Pumpversuche wurden in den Piezometern KB 24-1 und KB 24-
2 durchgeführt und dabei wurden die Grundwasserspiegel auch 
in übrigen Piezometern auf dem Areal überwacht. Die Auswer-
tung der je ca. 60 Minuten dauernden Pumpversuche ergab k-
Werte von 3*10-4 bis 1*10-3 m/s. Die beiden Versickerungsversu-
che in den Baggerschlitzen ergaben k-Werte von 1*10-4 bis  
2*10-4 m/s. Zusammenfassend beurteilen wir die Durchlässigkeit 
der Schotter als mässig bis gut. Der mittlere k-Wert wird unter 
Berücksichtigung aller hydrogeologischen Versuche mit 7*10-4 
m/s festgelegt (vgl. Tabelle in Kap. 3.1). 

Lagerungsdichte Zur Ermittlung der Lagerungsdichte wurden in den Kernbohrun-
gen zahlreiche SPT-Versuche in verschiedenen Tiefenlagen 
durchgeführt. Die dabei ermittelten N30-Werte liegen mehrheitlich 
zwischen 16 und 29 Schlägen, was unter Berücksichtigung der 
Wassersättigung des Materials einer mitteldichten bis dichten 
Lagerung entspricht. 

2.5. Deckschicht / Auffüllung 

Zuoberst befindet sich eine feinkörnige und weiche Deckschicht. Die Schicht besteht meist aus einem 
siltigen Kies bis Silt mit viel Kies, welcher von einer ca. 30 bis 40 cm mächtigen Humusschicht überla-
gert wird. Bei den Sondierungen wurde nur lokal eine künstliche Auffüllung mit erhöhten Fremdantei-
len (≥1%) festgestellt (vgl. Baggerschlitz BS 24-2, Anhang 5.2). 
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USCS-Klassifikation GM, CL-ML 

Mächtigkeit und Verbreitung Die Deckschicht / Auffüllung bildet im gesamten Untersuchungs-
gebiet die oberste Schicht bis in eine Tiefe von 0.35 bis 0.80 m.  

Durchlässigkeit Die Durchlässigkeit ist aufgrund des hohen Feinkornanteils als 
eher gering einzustufen.  

Lagerungsdichte Die Deckschicht / Auffüllung ist im Allgemeinen weich bzw. lo-
cker gelagert. 
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3. GEOTECHNISCHE KENNWERTE UND DIMENSIONIERUNGSHINWEISE 

3.1. Geotechnische Kennwerte 

Die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten geotechnischen Kennwerte wurden anhand der Son-
dierungen und von Erfahrungswerten aus der näheren Umgebung abgeschätzt. Die angegebenen 
Mittelwerte Xm sind geschätzte Erwartungswerte. 

 

Tabelle 3: Zusammenstellung der geotechnischen Kennwerte  

Für die Bestimmung der charakteristischen Werte Xk kann im vorliegenden Fall folgende Formel (1) 
angewendet werden: 

)( .extrmmk XXXX −⋅−= α    (1) 

Faktor für Zuverlässigkeit α = 0.20 

Der charakteristische Wert Xk einer geotechnischen Grösse ist der für die betrachtete Bemessungssituation vorsichtige Erwar-

tungswert. Der Abstand zum geschätzten Erwartungswert ist in Abhängigkeit der Wertstreuung und der Zuverlässigkeit der 

Wertbestimmung anzunehmen. Aus statistischer Sicht wäre der charakteristische Wert einer geotechnischen Grösse so zu 

bestimmen, dass die Wahrscheinlichkeit eines für die betrachtete Bemessungssituation ungünstigeren Werts unter 5% liegt. Der 

charakteristische Wert entspricht nach wahrscheinlichkeitstheoretischen Überlegungen einem repräsentativen Wert mit einem 

Vertrauensniveau von 95%. 

Für den Bemessungswert Xd einer geotechnischen Grösse gilt gemäss Norm SIA 267: 

k
m

d XX ⋅=
γ
1

   (2) 

Der Partialfaktor γm berücksichtigt ungünstige Abweichungen der Baugrundeigenschaften von ihrem 
charakteristischen Wert.  

Xm min max Xm min max Xm min max Xm min max
Raumlast γe [kN/m3] 20 19 21 21 20 22 20 19 21 22 21 23

Reibungswinkel φ' [Grad] 30 28 32 37 35 39 33 32 34 32 30 34
Kohäsion c' [kN/m2] 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1 3
Zusammendrückungsmodul

Erstbelastung  ME [MN/m2]
Zusammendrückungsmodul

Wiederbelastung  ME' [MN/m2]
Durchlässigkeit k [m/s] 1*10-5 1*10-6 1*10-4 7*10-4 1*10-4 2*10-3 1*10-5 1*10-6 5*10-5 1*10-6 1*10-7 1*10-5

Frostempfindlichkeitsklasse 
gemäss Norm SN 670 140b

120

G2-G3 G3-G4

45 30 60 90 60

glaziale 
Seeablagerungen Moräne

15 10 20 30 20 4030 20 40

90 60 120

G3-G4 G1-G2

randglaziale Schotter

24 15 45

Auffüllung  / 
Deckschicht

Baugrundwerte 
Lockergestein

8 5 15
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Für den Nachweis der Gebrauchstauglichkeit beträgt der Partialfaktor γm = 1.0, d.h. es gilt Xd = Xk. 
Beim Nachweis der Tragsicherheit gelten für den Partialfaktor γm gemäss SIA 267 die Werte in Tabelle 
4. 

Baugrundwert 
Partialfaktor γm 

Allgemein Rückrechnung oder 
Beobachtungsmethode 

Rückrechnung und 
Beobachtungsmethode 

Raumlast des Bodens bzw. Fels γe γγ = 1.0 1.0 1.0 

Tangens des Winkels der inneren Reibung 
tanφ’ γφ = 1.2 1.1 1.0 

Kohäsion drainiert c’ γc = 1.5 1.3 1.0 

Undrainierte Scherfestigkeit cu γcu = 1.5 1.3 1.0 

Einaxiale Druckfestigkeit qu γqu = 1.5 1.3 1.0 

Zusammendrückungsmodul ME allgemein γE = 1.0 1.0 1.0 

Zusammendrückungsmodul ME für Verformun-
gen, die zu Versagen des Bauwerks führen γE = 1.5 1.3 1.0 

Tabelle 4: Partialfaktoren γm für geotechnische Grössen 

Bei der Bestimmung der charakteristischen Werte Xk aus einer Rückrechnung unter Annahme eines labilen Gleichgewichts (z.B. 

Grundbruch, Geländebruch) nach Ziffer 4.2.3.3 SIA 267 oder bei Anwendung der Beobachtungsmethode dürfen die Partialfak-

toren γm in Tabelle 4 angemessen reduziert werden. Die Werte in der entsprechenden Spalte in Tabelle 4 gelten als Minimalwer-

te. Bei der Bestimmung der charakteristischen Werte Xk aus einer Rückrechnung gemäss Ziffer 5.3.2.3 SIA 267 und Anwen-

dung der Beobachtungsmethode beträgt der Partialfaktor für alle Grössen in Tabelle 4 γm = 1.0. 

Für Baugrundverformungen, die zu einem Versagen des Tragwerks führen, ist der Partialfaktor für den Zusammendrückungs- 

bzw. Verformungsmodul ME bzw. Ev objektbezogen festzulegen. Der Partialfaktor soll minimal γE = 1.5 bzw. bei Anwendung von 

Ziffer 5.3.2.3 SIA 267 γE = 1.3 betragen.  

Ist für die betrachtete Bemessungssituation ein oberer Bemessungswert Xd der geotechnischen Grösse massgebend, so ist in 

(2) Xk als oberer Wert einzuführen und der Partialfaktor γm nach Tabelle 4 bzw. Ziffer 5.3.2.5 SIA 267 als Multiplikator zu ver-

wenden. Wird der Bemessungswert Xd einer geotechnischen Grösse direkt festgelegt, muss die eingerechnete Sicherheitsvor-

gabe dem Partialfaktor γm nach Tabelle 4 entsprechen. 

3.2. Dimensionierung auf Erdbeben 

Die Schweiz ist gemäss Anhang F SIA 261 (SN 505 261[1]) in fünf Erdbebenzonen Z1a, Z1b, Z2, Z3a 
und Z3b eingeteilt. Die Gefährdung innerhalb jeder Erdbebenzone wird als konstant angenommen. 
Jeder Erdbebenzone ist ein Bemessungswert der horizontalen Bodenbeschleunigung agd zugeordnet: 

- Z1a agd = 0.6 m/s2 
- Z1b agd = 0.8 m/s2 
- Z2 agd = 1.0 m/s2 
- Z3a agd = 1.3 m/s2 
- Z3b agd = 1.6 m/s2 



Nänikon, Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle Baugrunduntersuchung Bericht Seite 9 

Datei: Q:\Schweiz\Nänikon (ZH, 8606)\Gewerbestrasse\Nr. 4 (2006)\10 Berichte GLM\2006-R-001 Bericht Baugrund.docx  GLM AG, ZÜRICH 

Das Bauareal liegt bezüglich Erdbeben in der Gefährdungszone Z1a, d.h. agd = 0.6 m/s2. Der Unter-
grund besteht aus mitteldicht bis dicht gelagertem Lockergestein. Der Fels ist in ca. 50-70 m Tiefe 
vorhanden (vgl. Kap. 2.1). Der Baugrund ist somit der Baugrundklasse C zuzuordnen (für Dimensio-
nierung gemäss Norm SIA 261). 

Bau- 
grund- 
klasse 

Beschreibung des  
stratigrafischen Profils 

vs,30 NSPT 

 
cu S TB TC TD lg 

[m/s] [n30] [kN/m2]  [s] [s] [s] [m] 

A Fels oder andere felsähnliche geologische 
Formationen mit höchstens 5 m Lockergestein 
an der Oberfläche 

> 800 - - 1.00 0.07 0.25 2.00 600 

B Ablagerungen von sehr dichtem Sand, Kies 
oder sehr steifem Ton mit einer Mächtigkeit 
von mindestens einigen zehn Metern, gekenn-
zeichnet durch einen allmählichen Anstieg der 
mechanischen Eigenschaften mit der Tiefe 

500-800 > 50 > 250 1.20 0.08 0.35 2.00 500 

C Ablagerungen von dichtem oder mitteldichtem 
Sand, Kies oder steifem Ton mit einer Mäch-
tigkeit von einigen zehn bis mehreren hundert 
Metern 

300-500 15-50 70-250 1.45 0.10 0.40 2.00 400 

D Ablagerungen von lockerem bis mitteldichtem 
kohäsionslosem Lockergestein (mit oder ohne 
einige weiche kohäsive Schichten), oder von 
vorwiegend weichem bis steifem kohäsivem 
Lockergestein 

< 300 < 15 < 70 1.70 0.10 0.50 2.00 300 

E Oberflächliche Schicht von Lockergestein mit 
vs-Werten nach C oder D und veränderlicher 
Dicke zwischen 5 m und 20 m über steiferem 
Bodenmaterial mit vs > 800 m/s 

- - - 1.70 0.09 0.25 2.00 500 

F Strukturempfindliche, organische oder sehr 
weiche Ablagerungen (z.B. Torf, Seekreide, 
weicher Lehm) mit einer Mächtigkeit über 10 
m 

- - - - - - - - 

Tabelle 5: Baugrundklassen gemäss SIA 261 
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3.3. Naturgefahren 

In der synoptischen Gefahrenkarte (Abbildung 2) sind für das Areal keine Einträge vorhanden. Die 
Einwirkungen entsprechend SIA 261 [1] sind zu berücksichtigen. 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus synoptischer Gefahrenkarte [72] 

Gemäss der kantonalen Hinweiskarte zum Oberflächenabfluss (Abbildung 3) ist im Untersuchungsge-
biet bei Starkniederschlägen lokal mit einer Einstauhöhe von über 25 cm zu rechnen. Die Gebäude-
zugänge sollten deshalb so gestaltet werden, dass kein Zufluss ins Gebäude erfolgen kann. Die Be-
funde aus der grobmassstäblichen Oberflächenabflusskarte sind nur ein Hinweis und müssen vor Ort 
plausibilisiert werden. Mögliche bauliche Massnahmen zur Verhinderung von Wassereintritten sind 
erhöhte Lichtschächte, Eingänge, örtliche Terrainerhöhungen, Randsteine, Mauern etc. 

 

Abbildung 3: Ausschnitt aus Hinweiskarte zum Oberflächenabfluss [73] 

3.4. Radonrisiko 

Gemäss der interaktiven Radonkarte der Schweiz (Abbildung 4) liegt die Wahrscheinlichkeit einer 
Überschreitung des Radonreferenzwertes von 300 Bq/m3 in Gebäuden auf dem Bauareal bei 5 %. 
Gemäss Wegleitung Radon des Bundes [25] bzw. Strahlenschutzverordnung ist die Gebäudeeigen-
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tümerschaft oder bei Neubauten die Bauherrschaft dafür besorgt, dass dem Stand der Technik ent-
sprechende präventive Massnahmen zur Verhinderung von zu hohen Radonkonzentrationen im Ge-
bäude getroffen werden. Angaben zu möglichen Präventionsmassnahmen finden sich z.B. in [26]. Die 
Notwendigkeit von Massnahmen hängt auch von der Nutzung der erdberührten Räume ab (längerer 
Personenaufenthalt oder nicht). 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus der Radonkarte der Schweiz [60] 
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4. GRUNDWASSER 

4.1. Übersicht Grundwasserkarte 

Das Bauareal liegt gemäss Grundwasserkarte des Kantons Zürich (Abbildung 5 und Abbildung 6) im 
Bereich des Grundwasserstromes von Zimikon. Die Grundwasserfliessrichtung ist in Richtung ca. 
Südwesten angegeben. Die Grundwassermächtigkeit wird mit mittel angegeben (2 bis 10 m Mächtig-
keit). Der Mittelwasserstand und auch der Hochwasserstand werden für das Areal mit ca. 446.0 müM 
angegeben. Dies entspricht einem Flurabstand (Höhe Terrainoberfläche bis Grundwasserspiegel) von 
ca. 1.5 Metern. Direkt westlich des Untersuchungsreals befindet sich ein Fassungsschacht des Lo-
gistikzentrums Grossriet für die Grundwasserwärmenutzung mit einer konzessionierten Entnahme-
menge von ca. 250 L/Min (ca. Lage siehe in Abbildung 7). Weitere Informationen zur Fassung sind in 
[78] enthalten. 

 
Abbildung 5: Ausschnitt aus der Grundwasserkarte (Mittelwasserstand) des Kanton Zürich [67] 

 

Abbildung 6: Ausschnitt aus der Grundwasserkarte (Hochwasserstand) des Kanton Zürich [67] 
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4.2. Angetroffene Grundwasserverhältnisse 

Für die Erfassung der lokalen Grundwasserverhältnisse wurden verteilt über das Areal 7 Piezometer-
rohre eingebaut (Lage Piezometer siehe in Situation, Anhang 2). Die bisher vorliegenden Wasser-
spiegelmessungen mittels Lichtlot (Handmessungen) sind in Anhang 7 zusammengestellt. Die Was-
serspiegellagen liegen etwa im Bereich des angegeben Mittelwasser- bzw. Hochwasserstandes ge-
mäss Grundwasserkarte (vgl. auch geologische Profile, Anhang 3). Basierend auf den Handmessun-
gen vom 5.12.2024 wurden im Rahmen einer Stichtagsmessung die interpolierten Grundwasser-
isohypsen ermittelt (vgl. Situationsplan, Anhang 2). Dabei zeigt sich, dass die effektive Grundwasser-
fliessrichtung auf dem Areal von Südosten nach Nordwesten verläuft, was stark von den Angaben 
gemäss Grundwasserkarte abweicht (vgl. Abbildung 5 und Abbildung 6). Den Grundwasserträger 
bilden die randglazialen Schotter; die glazialen Seeablagerungen und die Moräne wirken als Grund-
wasserstauer bzw. Grundwasserhemmer (vgl. k-Werte in Kap. 3.1 bzw. Beschrieb Durchlässigkeiten 
in Kap. 2.2 - 2.4). Die Grundwassermächtigkeit am Standort beträgt ca. 3.5 bis 6.5 Meter, was gut mit 
den Angaben gemäss Grundwasserkarte übereinstimmt. Betreffend Hinweise zu möglichen Grund-
wasserhöchstständen auf dem Areal wurden bei beiden Baggerschlitzen in ca. 1.20 Metern Tiefe ros-
tige Verfärbungen an den Schachtwänden festgestellt (vgl. Anhang 5). Unter Berücksichtigung der 
vorliegenden Messeresultate, Angaben in der Grundwasserkarte und Sondierresultate werden im 
Folgenden die wichtigsten Angaben zu den Grundwasserständen zusammengefasst: 

• Mittelwasserstand gemäss Grundwasserkarte:    ca. 446.0 müM 
• Hochwasserstand gemäss Grundwasserkarte:    ca. 446.0 müM 
• Höchstwasserstand gemäss rostigen Verfärbungen Baggerschlitze ca. 446.5 müM 
• Wasserstände Ostseite Areal (gemäss Messungen in Anhang 7 ) 445.84 – 446.09 müM 
• Wasserstände Westseite Areal (gemäss Messungen in Anhang 7) 445.72 – 445.93 müM 

Der Grundwasserspiegel wird möglicherweise durch Meliorationsleitungen beeinflusst. Wir empfehlen 
weitere Messungen der Wasserstände in den Piezometern zu veranlassen. Für die Erfassung des 
Verlaufs der Wasserspiegellagen bzw. für die zuverlässige Ermittlung des Schwankungsbereichs 
empfehlen die Installation einer permanenten Grundwasserüberwachung mittels Dataloggern. 
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4.3. Gewässerschutz 

Hinsichtlich des Gewässerschutzes ist das Areal dem Gewässerschutzbereich Au zugeordnet (siehe 
Abbildung 7). 

 

Abbildung 7: Ausschnitt aus der Gewässerschutzkarte des Kantons Zürich [66] 
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5. BELASTUNGEN 

5.1. Bodenbelastung 

Im kantonalen Prüfperimeter für Bodenverschiebungen (PBV) ist für das Untersuchungsgebiet kein 
Eintrag vorhanden (siehe Abbildung 8), weshalb keine Untersuchungen zur Bodenbelastung durchge-
führt wurden. 

 

Abbildung 8: Ausschnitt aus dem Prüfperimeter für Bodenverschiebungen [69] 

Im Hinblick für die Wiederverwendung des Bodenmaterials ist vor dem Aushub der Neophytenbestand 
(einjähriges Berufkraut) in der südwestlichen Ecke des Projektbereichs zu überprüfen (s. Kap. 5.3). 

5.2. Belastungen Untergrund 

Im Kataster der belasteten Standorte sind für das Areal keine Einträge vorhanden [68]. Bei den Son-
dierungen wurden nur lokal erhöhte Fremdanteile (≥1%) festgestellt (vgl. Baggerschlitz BS 24-2, An-
hang 5.2). 

Gemäss VVEA [34] gilt Aushubmaterial mit weniger als einem Gewichtsprozent mineralischem 
Fremdanteil noch als unverschmutzter Aushub (U-Material). Ab 1 bis zu 5 Gewichtsprozenten gilt der 
Aushub als schwach verschmutzt (SV-Material, ehemals T-Material). Bei mehr als 5 Gewichtsprozen-
ten Fremdbestandteilen gilt das Aushubmaterial als wenig verschmutzt (B-Material, ehemals Inert-
stoff). Wir empfehlen, in der Submission vorsichtshalber einen kleinen Anteil an verschmutztem Aus-
hubmaterial (B-Material) für Deponie Typ B auszuschreiben. Werden bei einem Bauvorhaben mehr als 
200 m3 verschmutztes Aushubmaterial entsorgt, ist die kantonale Behandlungsregel [43] anzuwenden. 

5.3. Invasive Neophyten 

Die eidgenössische Freisetzungsverordnung (FrSV) regelt den Umgang mit gebietsfremden Pflanzen. 
Boden, der mit fortpflanzungsfähigen Teilen verbotener Pflanzen belastet ist, darf gemäss Art. 15 
Abs. 3 FrSV nur am Entnahmeort verwendet (zurück auf die Baustelle), oder muss so entsorgt wer-
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den, dass eine weitere Ausbreitung ausgeschlossen ist. Besondere Bestimmungen gelten im Kanton 
Zürich für die Entsorgung von Böden, die mit den meldepflichtigen Neophyten Asiatischer Stauden-
knöterich oder Essigbaum belastet sind. 

In der Hinweiskarte der Neophytenverbreitung (Abbildung 9) ist in der Südwestecke des Bauareals ein 
Eintrag von einjährigem Berufkraut vorhanden. Aufgrund des Vorkommens von gebietsfremden Pflan-
zenarten gemäss Tabelle 2 in der Vollzugshilfe Beurteilung von Boden m Hinblick auf seine Verwer-
tung [45] ergeben sich Einschränkungen für die Verwertung des Bodenmaterials aus den Bereichen 
mit Neophyten. Abnehmer von solchem Bodenmaterial müssen informiert werden. Die Verwertung 
des belasteten Bodens ist an einem anderen Ort als dem Entnahmeort nur zulässig, sofern eine etab-
lierte Massnahme, welche nachweislich die Weiterverbreitung der Art verhindert, am Ort der Verwer-
tung anwendbar ist. Die Verwertung am Entnahmeort ist ebenso zulässig, sofern durch das Auf- oder 
Einbringen keine Ausbreitung der Art an andere Orte als den Entnahmeort stattfindet (vgl. Art. 15 Abs. 
3 FrSV. Weitere detaillierte Informationen für die Wiederverwendung des Bodenmaterials mit gebiets-
fremden Arten sind der oben genannten Vollzugshilfe [45] zu entnehmen. 

 

Abbildung 9: Ausschnitt aus der Hinweiskarte Neophytenverbreitung [70] 
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6. BAUTECHNISCHE FOLGERUNGEN 

6.1. Fundation, Setzungen 

Der Neubau umfasst gemäss den Projektplänen [77] ein grossflächiges Untergeschoss und 4 oberir-
dische Geschosse mit einer geringeren Grundfläche. Die einheitliche Fundationskote mit ca. 444.68 
müM kommt gemäss den geologischen Profilen (Anhang 3) durchgehend in die randglazialen Schotter 
zu liegen. Diese bilden aufgrund der sandig-kiesigen Materialzusammensetzung  und der mitteldichten 
Lagerung einen gut tragfähigen Baugrund. Als Basis für die Wahl der Fundationsart sind anhand der 
geotechnischen Kennwerte (Kapitel 3.1) die zu erwartenden Setzungen zu ermitteln. Die Setzungsbe-
rechnungen sind unter Berücksichtigung der Gewichtsentlastung durch den Aushub auszuführen. 
Aufgrund der berechneten differentiellen und totalen Setzungen kann unter Berücksichtigung der Ge-
bäudekonstruktion die geeignetste Fundationsart gewählt werden. Überschreiten die zu erwartenden 
Setzungsdifferenzen bzw. die totalen Setzungen ein zulässiges Mass, so sind Massnahmen zur Re-
duktion der Setzungen erforderlich. Wir gehen davon aus, dass bei einer Flachfundation mit entspre-
chend guter Lastverteilung nicht mit sehr grossen Setzungen bzw. Setzungsunterschieden zu rechnen 
ist. Wir empfehlen deshalb die Gebäudelasten möglichst flächig an den Untergrund abzugeben. 

Weil die Wasserstände höher liegen als die Fundationskote, muss eine durchgehende Bodenplatte 
erstellt werden. Bei der Dimensionierung der Bodenplatte sind die entsprechenden Wasserdrücke und 
Auftriebskräfte zu berücksichtigen (siehe Lage Grundwasserspiegel in geologischen Profilen, Anhang 
3 und Angaben in Kap. 4). Für die Wasserdichtigkeit der Untergeschosse sind spezielle Massnahmen 
erforderlich (z.B. Abdichtung der Arbeits- und Betonierfugen, wasserdichter Beton). 

Für die Kontrolle der Aushubsohle ist der Geologe / Geotechniker aufzubieten. 

6.2. Baugrube, Wasserhaltung und Aushub 

Mit der geplanten Fundationskote von 444.68 müM ist ab dem bestehenden Terrain eine ca. 3 m Tiefe 
Baugrube erforderlich. Zum Erhalt der Grundwasserdurchflusskapazität muss voraussichtlich ein Si-
ckerteppich oder mehrere Düker eingebaut werden, wodurch sich die effektive Baugrubentiefe min-
destens lokal noch etwas erhöhen wird (Kapitel 6.3). Um die Aushubtiefe erreichen zu können, muss 
der in ca. 1.5 Meter Tiefe liegende Grundwasserspiegel abgesenkt werden. Dies erfordert eine leis-
tungsfähige Wasserhaltung mit Filterbrunnen. Grundwasserabsenkungen jeglicher Art bedürfen einer 
behördlichen Bewilligung. Bei freien Böschungen würde es zu sehr grossen Wasserzuflüssen und 
weitreichender Grundwasserabsenkung in der Umgebung kommen. Zudem würde es den Fassungs-
schacht der westseitig folgenden Grundwasserwärmenutzung stark beeinflussen (vgl. Kap. 4.1). Um 
dies zu vermeiden, empfehlen wir einen wasserdichten Baugrubenabschluss. Dabei steht eine 
Spundwand im Vordergrund. Die Spundwandlängen sind vom Ingenieur anhand des Baugrundmo-
dells festzulegen. Dabei ist beachten, dass die Spundwände genügend tief in die gering durchlässigen 
Seeablagerungen und Moräne eingebunden werden. Der Obergrenze dieser wenig durchlässigen 
Schichten kann stark variieren. Im Baugrundmodell (Anhang 3) wurde anhand der 5 Kernbohrungen 
der Verlauf der Schichten linear interpoliert. Nach Abschluss der Arbeiten sind die Spundwände aus 
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Gründen des Gewässerschutzes wieder vollständig zu ziehen. Beim Einbringen und Ausbau der 
Spundwände muss im Nahbereich allenfalls mit Setzungen/Hebungen gerechnet werden. Dies ist 
insbesondere beim direkt südlich angrenzenden Gebäude auf der Parzelle Nr. 3127 zu berücksichti-
gen. 

Bei entsprechender Wasserhaltung ist das Lockergesteinsmaterial normal baggerbar. Beim Vorhan-
densein von Wasser und bei mechanischer Beanspruchung weicht das Material der Deckschicht 
rasch auf und wird breiig. Wir empfehlen, bei der Ausschreibung für Abtransport und Deponie auch 
kleine Kubaturen an wassergesättigtem und schlammigem Material auszuziehen. Das Aushubmaterial 
der randglazialen Schotter kann wiederverwendet werden, da es sich generell gut verdichten lässt und 
mindestens teilweise auch frostsicher ist (vgl. Siebkurven Kornverteilung, Anhang 6). 

Das Deformationsverhalten der Baugrubensicherungen und der Umgebung ist zu überwachen. Bei 
den angrenzenden Bauten empfehlen wir eine Zustandsaufnahme (Rissprotokoll). Zudem sind die 
Grundwasserstände mittels Messungen in Piezometern zu überwachen. 

6.3. Einbauten ins Grundwasser 

Die aktuelle Bewilligungspraxis betreffend Bauen in Grundwasserleitern im Gewässerschutzbereich Au 
ist im kantonalen Merkblatt Bauvorhaben in Grundwasserleitern und Grundwasserschutzzonen vom 
AWEL [54] festgehalten. Im Grundwasserbereich sind die gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf den 
qualitativen und quantitativen Grundwasserschutz einzuhalten. Für das vorliegende Projekt sind Ein-
bauten von ca. 1.5 Meter unter den Mittelwasserstand vorgesehen, welche gemäss Gewässerschutz-
gesetzgebung nur eingeschränkt möglich und auf jeden Fall bewilligungspflichtig sind. 

Gemäss Fall 4 in [54] können auch in Gebieten mit hohem Mittelwasserstand allenfalls Speziallösun-
gen mit dem AWEL vereinbart werden. Dabei wird in der Regel ein Untergeschoss zugelassen (Aus-
hubsohle/Unterkante Magerbetonabdeckung bis max. 3 m unter gewachsenem Terrain). Die Bauherr-
schaft ersucht daher die Bewilligungsbehörden um eine Ausnahmebewilligung im Sinne des Falles 4 
des erwähnten Merkblatts [54]. 

 

Abbildung 10: Ausschnitt massgebender Fall 4 aus Merkblatt Bauvorhaben in Grundwasserleitern [54] 

Gemäss Merkblatt [54] ist bei Einbauten ins Grundwasser aufzuzeigen, dass der Durchflussquer-
schnitt durch die Bauwerksteile unterhalb des Hochwasserspiegel in Grundwasserfliessrichtung nicht 
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verringert wird. Beim vorliegenden Projekt kommt es durch den Einbau der Untergeschosse und allfäl-
liger weiterer Bauwerksteile zu einer Reduktion der Grundwasserdurchflusskapazität. Dies ist mittels 
geeigneten Ersatzmassnahmen vollständig zu kompensieren. Die entsprechenden Massnahmen zum 
Erhalt der Grundwasserdurchflusskapazität bis Hochgrundwasserspiegel sind von einem Hydrogeolo-
gen anhand eines Konzeptes zum Erhalt der Grundwasserdurchflusskapazität nachzuweisen. Ge-
mäss gängiger Praxis dürfte ein kiesiger Sickerteppich unterhalb der Bodenplatte in Kombination mit 
gut durchlässigen Gebäudehinterfüllungen für die Aufrechterhaltung des Durchflusses erforderlich 
sein. 

6.4. Versickerungsmöglichkeiten 

Grundlage für die Dimensionierung und Bewilligungsfähigkeit von Meteorwasserentwässerungen bil-
den das Gewässerschutzgesetz [51], die VSA-Richtlinie Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter  
[53] und die AWEL-Publikation Regenwasserbewirtschaftung, Richtlinie und Praxishilfe zum Umgang 
mit Regenwasser [54]. Die AWEL-Richtlinie verlangt, dass durchschnittlich nicht mehr als 15 % des 
Jahresniederschlags von einer Liegenschaft abfliessen. Ist die vollständige Versickerung aufgrund der 
Baugrundverhältnisse nicht machbar, nicht verhältnismässig oder nicht zulässig, kann das Wasser in 
zweiter Priorität einer Regenabwasserleitung bzw. in dritter Priorität der Mischwasserkanalisation zu-
geführt werden (vgl. Kapitel 4.1 der AWEL-Richtlinie [54]). 

Die Deckschicht / Auffüllung eignet sich aufgrund des hohen Feinkornanteils nicht für die Versickerung 
von Meteorwasser. Mit den darunter folgenden randglazialen Schottern ist auf dem Projektareal eine 
Schicht vorhanden, welche sich für die Versickerung von Meteorwasser eignet. Die Versickerungsver-
suche in den Baggerschlitzen (siehe Kap. 2.4) ergaben Durchlässigkeitsbeiwerte von ca. 1*10-4 bis 
2*10-4 m/s. Wir empfehlen deshalb im Hinblick auf die Dimensionierung der Versickerungsanlagen 
eine reduzierte Sickerleistung von ca. 3 bis max. 5 L/min*m2 anzusetzen. Im Hinblick auf die Planung 
bzw. Machbarkeit von Versickerungsanlagen ist gemäss VSA-Richtlinie [52] zu berücksichtigen, dass 
die Abgabestelle der Versickerung einen Mindestabstand von einem Meter zum 10-jährigen Hoch-
grundwassersstand aufweisen muss. Die im Bereich allfälliger Versickerungsanlagen anstehenden 
Schotter sollten von einem Geologen geprüft werden, weil Lagen mit erhöhten Sandanteilen die 
Durchlässigkeit stark reduzieren. Allenfalls kann die Versickerungsanlage auch teilweise in die gut 
durchlässige Gebäudehinterfüllungen integriert werden. 
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6.5. Erdwärmenutzung 

Das Untersuchungsgebiet ist im kantonalen Wärmenutzungsatlas (Abbildung 11) bezüglich Wärme-
nutzungen aus dem Untergrund der Zone B zugeteilt. 

 

Abbildung 11: Ausschnitt aus dem Wärmenutzungsatlas des Kt. Zürich [71] 
Für die Zone B gelten folgende Zulässigkeiten: 

Zone B (Schotter-Grundwasservorkommen, geeignet für Trinkwassergewinnung) 

Erdwärmesonden Nicht zulässig 

Thermoaktive Elemente (Energiepfäh-
le, Bodenplatten usw.) 

Grundsätzlich zulässig, die Unterkante der Anlage muss mindestens 
2 m über dem höchsten Grundwasserspiegel HHW liegen 

Erdregister, Energiekörbe mit flüssi-
gen Wärmeträgern 

Grundsätzlich zulässig, die Unterkante der Anlage muss mindestens 
2 m über dem höchsten Grundwasserspiegel HHW liegen 

Erdregister, Energiekörbe mit Luft 
betrieben 

Grundsätzlich zulässig, die Unterkante der Anlage muss über dem 
mittleren Grundwasserspiegel MW liegen 

Grundwasser-Wärmenutzung Grundsätzlich zulässig, minimale Anlagegrösse: Kälteleistung 150 
kW bzw. 100 kW bei Wärmedämmung entsprechend MINERGIE-
Baustandard 

Tabelle 6: Zulässigkeit Erdwärmenutzung 

Aufgrund des vorhandenen Schotter-Grundwasservorkommens, welches auch für die für Trinkwas-
sergewinnung geeignet ist, sind Erdwärmesonden am Standort nicht zulässig. Die Grundwasser-
Wärmenutzung mittels Wärmepumpen ist prinzipiell zulässig, allerdings wird unter anderem eine mi-
nimale Anlagegrösse mit einer Kälteleistung von 150 kW bzw. 100 kW vorausgesetzt (vgl. Tabelle 6). 

Wie in Kap. 4 erläutert, wird direkt nordwestlich des Untersuchungsareals bereits eine Grundwasser-
wärmenutzung mit einer konzessionierten Entnahmemenge von 250 L/Min bzw. bis 90 kW Wärme 
betrieben. Ursprünglich war gemäss [78] eine höhere Entnahmemenge von 775 L/Min geplant, was 
allerdings gemäss Resultaten aus begleitenden hydrogeologischen Versuchen nicht möglich war. Für 
die Beurteilung der Machbarkeit auf unserem Untersuchungsareal gehen wir unter Berücksichtigung 
dieser Erkenntnisse und der Sondierergebnisse davon aus, dass eine Grundwasserwärmenutzung 
prinzipiell möglich sein sollte.  
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Infolge bereits bestehender Anlagen, Anforderungen an Anlagegrössen und allenfalls beschränkter 
Ergiebigkeit des Grundwassers wären aber sicher weitere Abklärungen erforderlich. Dies umfasst 
unter anderem die frühzeitige Kontaktaufnahme mit den zuständigen Behörden und die Erstellung 
eines Versuchsbrunnens mit Pumpversuchen für Ermittlung der Ergiebigkeit. 

 
Zürich, 20. Dezember 2024 GYSI LEONI MADER AG 

Bearbeitung:  
J. Donau, MSc Erdw. ETH, Geologe / CHGEOL 
P. Mader, dipl. phil. II, Geologe SIA / CHGEOL 



Nänikon, Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle Untersuchung Baugrund Anhang 1.1 

Datei: Q:\Schweiz\Nänikon (ZH, 8606)\Gewerbestrasse\Nr. 4 (2006)\10 Berichte GLM\2006-R-001 Bericht Baugrund.docx  GLM AG, ZÜRICH 

Anhang 1 Literatur- und Quellenverzeichnis 

Normen, gesetzliche Grundlagen und Empfehlungen 
[1] Norm SN 505 261, SIA 261, Einwirkungen auf Tragwerke, SIA 1.8.2020. 
[2] Norm SIA 261/1, Einwirkungen auf Tragwerke - Ergänzende Festlegungen, SIA 2003. 
[3] Norm SN 505 267, SIA 267, Geotechnik, SIA 2013. 
[4] Norm SN 505 267/1, SIA 267/1, Geotechnik – Ergänzende Festlegungen, SIA 2013. 
[5] Geotechnik. Einführung in die SIA Norm 267. SIA Dokumentation DO187, 2003. 
[6] Norm SN 509 431, Empfehlung SIA 431, Entwässerung von Baustellen, SIA 1997. 
[7] Norm SN 520 180, SIA 180, Wärme- und Feuchteschutz im Hochbau, SIA 1999. Norm SN 564 272, SIA 272, Ab-

dichtungen und Entwässerungen von Bauten unter Terrain und im Untertagbau, SIA 2009.  
[8] Norm SIA 384/6 Erdwärmesonden, SIA 2010 
[9] Norm SIA 384/7 Grundwasserwärmenutzung, SIA 2015 
[10] Norm SIA 430 Entsorgung von Bauabfällen, SIA 1993 
[11] Norm SIA 431 Entwässerung von Baustellen, SIA 1997 
[12] Norm SN 640 034a, Darstellung der Projekte, Geotechnische Signaturen, VSS 2011. 
[13] Norm SN 670 004-1a, Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Benennung, Beschreibung und Klassifizierung 

von Boden - Teil 1: Benennung und Beschreibung (EN ISO 14688-1:2002), VSS 2008. 
[14] Norm SN 670 004-2a, Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Benennung, Beschreibung und Klassifizierung 

von Boden - Teil 2: Grundlagen von Bodenklassifizierung (EN ISO 14688-2:2004), VSS 2008. 
[15] Norm SN 670 009, Geologische Terminologie der Lockergesteine, VSS 2009. 
[16] Norm SN 670 010, Bodenkennziffern, VSS 2011. 
[17] Norm SN 670 119-NA Gesteinskörnungen für ungebundene und hydraulisch gebundene Gemische für Ingenieur- 

und Strassenbau. 
[18] Norm SN 670 140b, Frost, VSS 2001. 
[19] Norm SN 670 318-1 Geotechnische Erkundung und Untersuchung. Felduntersuchungen. Teil 1: Drucksondierungen 

mit elektrischen Messwertaufnehmern und Messeinrichtungen für den Porenwasserüberdruck (ISO 22476-1:2012), 
VSS 2013-06 

[20] Norm SN 670 318-2 Geotechnische Erkundung und Untersuchung. Felduntersuchungen. Teil 2: Rammsondierun-
gen. VSS 2006  

[21] Norm SN 670 350, Versuche an Böden: Taschenpenetrometer, Taschen- und Laborflügelsonde. 
[22] Verordnung über die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei Bauarbei-

ten (Bauarbeitenverordnung, BauAV), 1.1.2022 
[23] Gräben und Baugruben. Checkliste SUVApro. Februar 2014 
Naturgefahren 
[24] Erdbeben: Karten der Baugrundklassen. Erstellung und Verwendung. BAFU, 2016. 
[25] Wegleitung Radon, Eidgenössisches Departement des Innern EDI Bundesamt für Gesundheit BAG Direktionsbe-

reich Verbraucherschutz, V2, 8. April 2019 
[26] Sich vor Radon schützen: praktische Erfahrungen. Artikelnummer: 311.327.d, Bundesamt für Gesundheit BAG, 
 1.2.2022 
[27] Allgemeine Infos und Karten zum Thema Naturgefahren. 

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/naturgefahren.html 
[28] Baugesuch. Achtung Naturgefahren. Broschüre sia. 
Umwelt 
[29] Bundesgesetz über den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, USG), 7.10.1983, Stand 1.8.2010. 
[30] Verordnung über den Umgang mit Organismen in der Umwelt (Freisetzungsverordnung, FrSV), 10.09.2008. 
[31] Gebietsfremde Problempflanzen (invasive Neophyten) bei Bauvorhaben. Baudirektion Kt. Zürich, AWEL. Massnah-

men und Empfehlungen, aktualisierte Version Januar 2019. 
[32] Praxishilfe invasive Neophyten. Problempflanzen erkennen und richtig handeln. Baudrektion Kt. Zürich, AWEL, 

2015. 
[33] Umgang mit abgetragenem Boden, der mit invasiven gebietsfremden Pflanzen nach Anhang 2 FrSV belastet ist. 

AGIN Arbeitsgruppe invasive Neobiota. Version 2.0, 29.03.2016. 
Abfall-Altlasten 
[34] Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA), 4.12.2015 Stand 

1.1.2016. 
[35] Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA), 22.6.2005. Stand 1.1.2010. 
[36] Verordnung über die Sanierung von belasteten Standorten (Altlasten-Verordnung, AltlV), 26.8.1998. Stand 1.8.2012. 
[37] Richtlinie für die Verwertung mineralischer Bauabfälle (Ausbauasphalt, Strassenaufbruch, Betonabbruch, Mischab-

bruch), BUWAL, Juli 2006. 
[38] Richtlinie für die Verwertung, Behandlung und Ablagerung von Aushub-, Abraum- und Abbruchmaterial (Aushub-

richtlinie, AHR), BUWAL Juni 1999.  



Nänikon, Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle Untersuchung Baugrund Anhang 1.2 

Datei: Q:\Schweiz\Nänikon (ZH, 8606)\Gewerbestrasse\Nr. 4 (2006)\10 Berichte GLM\2006-R-001 Bericht Baugrund.docx  GLM AG, ZÜRICH 

[39] Richtlinie für die Entsorgung von Abfällen in Zementwerken, 2. aktualisierte Auflage, Vollzug Umwelt, BUWAL, Stand 
Oktober 2005. 

[40] Verwertung von Aushub und Ausbruchmaterial. Teil des Moduls Bauabfälle. Ein Modul der Vollzugshilfe zur VVEA, 
BAFU, 2020.  

[41] Bautechnische Anforderungen an T-Material ür die Verwertung. Aushub-, Rückbau- und Recycling-Verband 
Schweiz, ARV, Ausgabe 4.10.2022 

[42] Verwertung von schwach belastetem Aushub im Untergrund, Merkblatt, Baudirektion Kanton Zürich, März 2010. 
[43] Behandlungsregel für verschmutzte Bauabfälle und Aushub- und Ausbruchmaterial im Hinblick auf die Verwertung. 

Baudirektion Kanton Zürich, AWEL, Juli 2020. 
Boden 
[44] Verordnung über Belastungen des Bodens (VBBo), 1.7.1998, Stand 1.6.2012. 
[45] Beurteilung von Boden im Hinblick auf seine Verwertung. BAFU 2021. 
[46] Handbuch – Gefährdungsabschätzung und Massnahmen bei schadstoffbelasteten Böden,  

BUWAL 2005. 
[47] Bodenverschiebungen bei Bauvorhaben, Fachstelle Bodenschutz des Kantons Zürich 2004. 
[48] Weisung der Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Zürich zum Umgang mit ausgehobenem Bodenmaterial (Wei-

sung Bodenaushub, WBa), 2.12.2003. 
[49] Informationsblatt zu Handen der Fachpersonen für Bodenverschiebungen (FaBo, 2. Feb. 2010) 
[50] Rekultivierung von Böden. Erläuterungen zu den Richtlinien für Bodenrekultivierungen. Fachstelle Bodenschutz 

Kanton Zürich. 2003. 
Wasser 
[51] Gewässerschutzverordnung (GSchV), 28.10.1998, Stand 1.1.2011. 
[52] Wegleitung Grundwasserschutz, Vollzug Umwelt, BUWAL, 2004.  
[53] Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter, VSA-Richtlinie, 2019 
[54] Bauvorhaben in Grundwasserleitern und Grundwasserschutzzonen, Baudirektion, AWEL, Februar 2019. 
[55] Regenwasserbewirtschaftung zum Umgang mit Regenwasser, AWEL, Februar 2022 
Energie 
[56] Wärmenutzung aus Boden und Untergrund, BAFU, 2009 
Karten inkl. Erläuterungen 
[57] Landeskarte der Schweiz 1:25‘000 (Bundesamt für Landestopografie swisstopo), www.map.geo.admin.ch. 
[58] Geologischer Atlas der Schweiz 1:25'000,http://map.geo.admin.ch. 
[59] Geologie von Zürich, Heinrich Jäckli, 8.10.1989 
[60] Radonkarte der Schweiz, https://www.bag.admin.ch 
[61] Gefährdungskarte Oberflächenabfluss, BAFU, www.bafu.admin.ch/bafu 
[62] Gebäude- und Wohnungsregister (Bundesamt für Landestopografie swisstopo), www.map.geo.admin.ch 
[63] Die Grundwasservorkommen im Kanton Zürich, Erläuterungen zur Grundwasserkarte 1:25'000, Direktion der öffent-

lichen Bauten des Kantons Zürich mit der Schweizerischen Geotechnischen Kommission, Kümmerly & Frey, 1986 
[64] Die Grundwasserverhältnisse im Kanton Zürich, Beiträge zur Geologie der Schweiz - Geotechnische Serie - Hydro-

logie, Serie 1 von Dr. J. Hug und Dipl. Ing. A. Beilick, Kommissionsverlag Kümmerly & Frey, Bern, 1934 
[65] Isohypsenkarte der modellierten Felsoberfläche des Kt. Zürich (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[66] Gewässerschutzkarte des Kantons Zürich (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[67] Grundwasserkarte des Kantons Zürich (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[68] Kataster der belasteten Standorte des Kantons Zürich KbS (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[69] Prüfperimeter für Bodenverschiebungen des Kantons Zürich PBV (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[70] Hinweiskarte Neophytenverbreitung des Kantons Zürich (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch). 
[71] Wärmenutzungsatlas des Kantons Zürich (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch). 
[72] Synoptische Gefahrenkarte des Kantons Zürich (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[73] Hinweiskarte mit Oberflächenabfluss des Kantons Zürich (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[74] Verdachtsflächen-Kataster für archäologische Zonen (aktuelle Ausgabe aus www.maps.zh.ch) 
[75] Mächtigkeitsmodell des Lockergesteins (aktuelle Ausgabe aus www.map.geo.admin.ch) 

 
Projektunterlagen und Diverses 
[76] Aktuelle Werkleitungspläne, Erhebung durch Gysi Leoni Mader AG 
[77] Projektpläne Neubau Industriehalle, Grundrisse und Schnitte, zugestellt PINAZZA ARCHITEKTEN GMBH, Industrie-

strasse 19, 8112 Otelfingen, 9.12.2024  
[78] Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates des Kantons Zürich, Grundwasserrecht 1591, Grossriet Uster, 

22.10.1998 
 

Bestehende geologische Untersuchungen aus der Umgebung 
[79] Sondierresultate Büro- Gewerbehaus Grossrietstrasse, P. 3127, Nänikon, Jäckli Geologie, 8.10.2002 
[80] Sondierresultate Neubau Lenzlinger Söhne AG, Grossrietstrasse 5, Nänikon, Jäckli Geologie, 12.03.2015 

http://map.geo.admin.ch/
http://www.map.geo.admin.ch/
http://www.maps.zh.ch/
http://www.maps.zh.ch/
http://www.maps.zh.ch/
http://www.map.geo.admin.ch/


6.1


1

6

Grossriet

S
tu
d
a
ck
e
rw
e
g











G
ew
er
b
es
tr
.









E
3
1
1
5







E
3
1
3
2







E
3
1
1
3







E3111

E3122 E3109

E3107

E1662

E1661

E1660

E3101

E1659

E3099
E1658

E3103

500955

447.564 m.ü.M.

500956

446.995 m.ü.M.

KB 24-3 
T: 10.00 m

KB 24-4 
T: 10.50 m

KB 24-2 
T: 11.20 m

KB 24-1 
T: 11.00 m

KB 24-5 
T: 8.00 m

BS 24-1 
T: 2.30 m

BS 24-2 
T: 2.35 m

44
5.

90
 m

.ü
.M

.

44
5.

95
 m

.ü
.M

.

44
6.

00
 m

.ü
.M

.

1

2RS 02-3 
T: 12.00 m

RS 02-4 
T: 12.50 m

BS 02-14 
T: 2.40 m

BS 02-12 
T: 2.60 m

BS 02-11 
T: 2.40 m

RS 02-1 
T: 6.00 m

RS 02-2 
T: 6.00 m

Grundwasserfliessrichtung

5 10 15 20 m

Q:\Schweiz\Nänikon (ZH, 8606)\Gewerbestrasse\Nr. 4 (2006)\02 Grundlagen\D - GIS\Projekt QGIS\2006 - QGIS.qgz

Gezeichnet:

Datum: 20.12.2024

Isohypsen Grundwasserspiegel 
(Stichtag 05.12.2024)

Sondierungen GLM

Kernbohrung

Baggerschlitz

Piezometer

ältere Sondierungen

Rammsondierung

Baggerschlitz

Piezometer

Projektperimeter

Ebene -1

Ebene 0

Legende

G. Sartori

Bericht 2006-R-001 Anhang 2

Baugrunduntersuchung
Situationsplan 1 : 500

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse Nr. 4
Neubau Industriehalle



randglaziale Schotter

Deckschicht / Auffüllung

glaziale Seeablagerungen

?

glaziale Seeablagerungen

Moräne

Moräne

?
?

?

Moräne

??

?

?

?

706050403020100

430

440

450

460

470

müM

430.00430.00

0.25

0.80

1.80

2.20

3.70

5.15
5.30

7.60

7.00

8.95

9.45

8.70

9.80

10.35
10.50

SPT
3.00 - 3.45 m

SPT
6.00 - 6.45 m

SPT
9.00 - 9.45 m

5
5
4

11
14
7

3
2
4

N  = 930

N  = 2130

N  = 630

0.30

0.80

1.65

3.40

3.80

4.65

5.75

9.20

11.00

SPT
3.00 - 3.45 m

SPT
6.00 - 6.45 m

SPT
9.00 - 9.45 m

5
10
16

13
13
15

8
6
8

N  = 2630

N  = 2830

N  = 1430

Annahme UK Bodenplatte = 430.00 müM

UK Bodenplatte = 444.68 müM

425.1 müM = ca. Lage Mittelwasserstand  (gemäss Grundwasserkarte, interpoliert)

GWSP
445.91 müM
(05.12.2024)

GWSP
445.87 müM
(05.12.2024)

GWSP
445.93 müM
(05.12.2024)

446 müM = ca. Lage Mittel- und Hochwasserstand  (gemäss Grundwasserkarte, interpoliert)

NESW

P
A

R
Z

E
L

L
E

N
G

R
E

N
Z

E

P
A

R
Z

E
L

L
E

N
G

R
E

N
Z

E

KB 24-4
447.45 müM
ca. 2 m projiziert

KB 24-1
447.36 müM
ca. 2 m projiziert

BS 24-2
447.51 müM
ca. 2 m projiziert

Gezeichnet:

Datum:

C. Scheiermann

06.12.2024

Baugrunduntersuchung

Geologisches Profil     1 : 200

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4,

Neubau Industriehalle

Anhang 3.1Bericht 2006-R-001  Wasserspiegel

A G
INGENIEURE 

Konradstrasse 54 Tel. 043 / 444 70 30

G Y S I L E O N I M A D E R 
GEOTECHNIKER GEOLOGEN HYDROGEOLOGEN

8005 Zürich www.glm-lgs.ch

Auffüllung / Deckschicht 

verwitterte Moräne

unverwitterte Moräne
63.5

0.50

0.20

0 20 40 60 8010 30 50 70

Anzahl Schläge für 20 cm Eindringung

Rammsonde mit Mantelreibung:

Rammgewicht [kg]

Fallhöhe [m]

Messintervall [m]

1

                1



randglaziale Schotter

Deckschicht / Auffüllung

glaziale Seeablagerungen

?

randglaziale Schotter

Moräne

?

Moräne

Moräne

Moräne

? ?

?

?

?

?

706050403020100

430

440

450

460

470

müM

430.00430.00

0.30

1.45

1.75

6.50

6.00

7.70

9.15

9.90
10.00

SPT
3.00 - 3.45 m

SPT
6.00 - 6.45 m

SPT
9.00 - 9.45 m

22
17
11

13
12
17

8
12
11

N  = 2830

N  = 2930

N  = 2330

0.35

0.70

3.55

5.60

6.00

8.00

8.50

9.40

10.10

10.65

11.20

SPT
4.00 - 4.45 m

SPT
6.00 - 6.45 m

SPT
9.00 - 9.45 m

8
8

20

7
10
11

6
6
8

N  = 2830

N  = 2130

N  = 1430

Annahme UK Bodenplatte = 430.00 müM

UK Bodenplatte = 444.68 müM

446 müM = ca. Lage Mittel- und Hochwasserstand  (gemäss Grundwasserkarte, interpoliert)

GWSP
446.03 müM
(05.12.2024)

GWSP
446.03 müM
(05.12.2024)

NESW

P
A

R
Z

E
L

L
E

N
G

R
E

N
Z

E

P
A

R
Z

E
L

L
E

N
G

R
E

N
Z

E

KB 24-3
447.70 müM

KB 24-2
447.68 müM

Gezeichnet:

Datum:

C. Scheiermann

06.12.2024

Baugrunduntersuchung

Geologisches Profil     1 : 200

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4,

Neubau Industriehalle

Anhang 3.1Bericht 2006-R-001  Wasserspiegel

A G
INGENIEURE 

Konradstrasse 54 Tel. 043 / 444 70 30

G Y S I L E O N I M A D E R 
GEOTECHNIKER GEOLOGEN HYDROGEOLOGEN

8005 Zürich www.glm-lgs.ch

Auffüllung / Deckschicht 

verwitterte Moräne

unverwitterte Moräne
63.5

0.50

0.20

0 20 40 60 8010 30 50 70

Anzahl Schläge für 20 cm Eindringung

Rammsonde mit Mantelreibung:

Rammgewicht [kg]

Fallhöhe [m]

Messintervall [m]

2

                2



   4 ka-kg         

   5 kg-ag         

   3 ag-ge         

   5 kg-ag         

   7 kg-ag         

   10 ag         

   15 ag         

   4 kg         

Humus, Oberboden

siltiger, feinsandiger Kies, keine sichtbaren Fremdanteile, beige-grau

siltiger, stark sandiger Kies, grau-ocker

sandiger Kies, gegen unten Grobkies, grau

siltig-sandiger Kies, leicht tonig, klebrig, beige

sandiger Kies, leicht mit mässig siltig, vereinzelte Steine, grau

sandiger Silt mit reichlich Kies und Steinen, polierte Komponenten, dicht gelagert, beige

sandiger Silt mit reichlich Kies und Steinen, polierte und gekritzte Komponenten, sehr dicht 
gelagert, beige

bei 10.40 - 10.60 m dunkelgrau gefärbt

siltiger Feinsand mit wenig Kies, beige

OL

GW-GM

GW-GM

GW-GM

ML

ML

GW

GW

SM

447.36

0.30

0.80

1.65

3.40

3.80

4.65

5.75

9.20

11.00

Deck-
schicht /

Auffüllung
ra

n
d

g
la

zi
al

e 
S

ch
o

tt
er

ra
n

d
g

la
zi

al
e 

S
ch

o
tt

er
M

o
rä

n
e

M
o

rä
n

e

0 m

1 m

2 m

3 m

4 m

5 m

6 m

7 m

8 m

9 m

10 m

1 m

2 m

3 m

4 m

5 m

6 m

7 m

8 m

9 m

10 m

11 m

4
.5

"-P
ie

zo
P

V
C

-R
o
h

r
Ü

b
e
rsta

n
d

 0
.7

9
 m

GWSP
-1.43 m
ab OKT

~ 445.93 müM
(05.12.2024)

SPT
3.00 - 3.45 m

SPT
6.00 - 6.45 m

SPT
9.00 - 9.45 m

5
10
16

13
13
15

8
6
8

N  = 2630

N  = 2830

N  = 1430

E
in

fa
ch

ke
rn

ro
h

r, 1
3

1
 m

m

Massstab 1:50
Bohrfirma: Geocontrol AG, Rumlikon ZH Bohrmeister: F. Lazri

Bohrart: RKB

B
o

h
rtie

fe
 [m

]

B
o

h
rp

ro
fil

U
S

C
S

R
Q

D

F
o

rm
a

tio
n

Geotechnische Beschreibung
des Bohrgutes

K
o

te
 [m

ü
M

]

B
o

h
ra

rt, Ø
-m

m

Ø
 m

a
x
 [c

m
]

L
a

b
o

rp
ro

b
e

n

K
o

rn
fo

rm

Ta
s
c
h

e
n

p
e

n
e

tro
-

2
m

e
te

r [k
N

/m
]

ag: angerundet kg: kantengerundetge: gerundet ka: kantigSand Kies Steinehumos. Mat. Ton Silt Fels Papierformat: 0.297 x 0.42 mLegende:

Gez.: cs

Datum: 12.11.2024

SPT N30

15 cm Eindringung
Gewicht 63.5 kg
Fallhöhe 76.2 cm

2Querschnitt 20.4 cm

INGENIEURE 

Konradstrasse 54 Tel. 043 / 444 70 30

G Y S I L E O N I M A D E R A G
GEOTECHNIKER GEOLOGEN HYDROGEOLOGEN

8005 Zürich www.glm-lgs.ch

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle 2006-R-001
A

n
h
a
n
g
 4

.1

K
B

 2
4
-1

SONDIERBOHRUNG KB 24-1

Aufgenommen am: 08.11.2024

Koordinaten: 2'694'088 / 1'247'756   Höhe: 447.36 müM

Bohrdatum: 05.- 06.11.2024

Aufgenommen durch: G. Sartori
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   10 ag-ge         

   11 ag-ge         

Humus, Oberboden, dunkelbraun

siltig-sandiger Kies, dicht gelagert, gegen unten durch Bohrverfahren aufgelockert, grau-
beige

sandiger Grobkies mit reichlich Steinen, grau

sandiger Kies mit reichlich Silt, braun-rot eingefärbt

Sand mit reichlich Kies, grau

sandiger Kies mit vereinzelten Steinen, grau

siltiger Feinsand mit wenig Kies und vereinzelten Steinen, polierte und gekritzte 
Komponenten, mitteldicht, hellgrau

toniger Silt mit sehr wenig Kies, hohe Plastizität, locker, hellgrau

siltiger Feinsand mit reichlich Kies und Steinen, mitteldicht bis dicht, polierte und gekritzte 
Kiesel, hellgrau
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Massstab 1:50
Bohrfirma: Geocontrol AG, Rumlikon ZH Bohrmeister: F. Lazri

Bohrart: RKB
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Geotechnische Beschreibung
des Bohrgutes
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ag: angerundet kg: kantengerundetge: gerundet ka: kantigSand Kies Steinehumos. Mat. Ton Silt Fels Papierformat: 0.297 x 0.42 mLegende:

Gez.: cs

Datum: 12.11.2024

SPT N30

15 cm Eindringung
Gewicht 63.5 kg
Fallhöhe 76.2 cm

2Querschnitt 20.4 cm

INGENIEURE 

Konradstrasse 54 Tel. 043 / 444 70 30

G Y S I L E O N I M A D E R A G
GEOTECHNIKER GEOLOGEN HYDROGEOLOGEN

8005 Zürich www.glm-lgs.ch

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle 2006-R-001
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SONDIERBOHRUNG KB 24-3

Aufgenommen am: 08.11.2024

Koordinaten: 2'694'097 / 1'247'678   Höhe: 447.70 müM

Aufgenommen durch: G. Sartori

Bohrdatum: 04.11.2024



   6 ka-ag         

   4 kg-ag         

   8 kg-ag         

   5 ag-ge         

   4 ag-ge         

   2 ag-ge         

   4 kg-ge         

 10 ge-ag         

  3 ag-ge         

 10 ag         

Humus, Oberboden, dunkelbraun

siltiger Kies mit wenig Sand, <1% Fremdanteile (Ziegel), braun-grau

stark sandiger Kies, grau

sauberer Sand, lageweise reichlich Kies, grau

siltig-sandiger Kies mit reichlich Steinen, keine sichtbaren Fremdanteile, grau

sandiger Kies, leicht siltig, ocker

leicht siltiger Feinsand, kein Kies, beige

leicht siltiger Feinsand, kein Kies, beige

stark sandiger Kies, grau

sauberer Sand, kein Kies, beige

kiesiger Sand bis sandiger Kies, grau

sauberer Sand mit cm-mächtigen Feinsandlinsen, grau-beige

siltig-sandiger Kies mit Steinen, moränenartig, polierte Kiesel, beige

siltig-sandiger Kies, polierte Kieseln, moränenartig, beige

siltig-sandiger Kies mit vereinzelten Steinen, beige
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GW-GM

GW-GM

GW-GM
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SW
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SP-SM

SP-SM
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SP-SM

447.45

0.25

0.80

1.80

2.20

3.70

5.15
5.30

7.60

7.00

8.95

9.45

8.70

9.80

10.35
10.50

Deck-
schicht /

Auffüllung
g

la
zi

al
e 

S
ee

ab
la

g
er

u
n

g
en

ra
n

d
g

la
zi

al
e 

S
ch

o
tt

er
M

o
rä

n
e

0 m

1 m

2 m

3 m

4 m

5 m

6 m

7 m

8 m

9 m

10 m

1 m

2 m

3 m

4 m

5 m

6 m

7 m

8 m

9 m

10 m

11 m

2
"-P

ie
zo

P
V

C
-R

o
h

r
Ü

b
e
rsta

n
d

 0
.9

4
 m

GWSP
-1.54 m
ab OKT

~ 445.91 müM
(05.12.2024)

SPT
3.00 - 3.45 m

SPT
6.00 - 6.45 m

SPT
9.00 - 9.45 m

5
5
4

11
14

7

3
2
4

N  = 930

N  = 2130

N  = 630

E
in

fa
ch

ke
rn

ro
h

r, 1
0

1
 m

m

Massstab 1:50
Bohrfirma: Geocontrol AG, Rumlikon ZH Bohrmeister: F. Lazri

Bohrart: RKB
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Geotechnische Beschreibung
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ag: angerundet kg: kantengerundetge: gerundet ka: kantigSand Kies Steinehumos. Mat. Ton Silt Fels Papierformat: 0.297 x 0.42 mLegende:

Gez.: cs

Datum: 12.11.2024

SPT N30

15 cm Eindringung
Gewicht 63.5 kg
Fallhöhe 76.2 cm

2Querschnitt 20.4 cm

INGENIEURE 

Konradstrasse 54 Tel. 043 / 444 70 30

G Y S I L E O N I M A D E R A G
GEOTECHNIKER GEOLOGEN HYDROGEOLOGEN

8005 Zürich www.glm-lgs.ch

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle 2006-R-001
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SONDIERBOHRUNG KB 24-4

Aufgenommen am: 08.11.2024

Koordinaten: 2'694'057 / 1'247'704   Höhe: 447.45 müM

Aufgenommen durch: G. Sartori

Bohrdatum: 05.11.2024



   5 kg-ag         

  10 kg-ag         

  9 kg-ag         

   8 ag-ge         

   2 ag-ge         

   2 ag-ge         

   8 ag-ge         

   3 ag-ge         

Humus, Oberboden, <1% Fremdanteile (Ziegel), dunkelbraun

siltig-sandiger Kies, grau-beige

sandiger Kies mit wenig Steinen, grau

sauberer Sand, vereinzelt Kies, grau

siltiger Kies, leicht sandig, vereinzelte Steine, beige

sandiger Kies, grau

leicht siltiger Feinsand, gegen unten reichlich Kies, vereinzelt Steine, beige

sauberer Sand, vereinzelt Kiesel, grau

leicht siltiger Feinsand, kein Kies, grau

sandiger Silt mit reichlich Kies und Steinen, polierte und gekritzte Komponenten, mitteldicht 
bis dicht gelagert, grau-beige
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Massstab 1:50
Bohrfirma: Geocontrol AG, Rumlikon ZH Bohrmeister: F. Lazri

Bohrart: RKB
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Geotechnische Beschreibung
des Bohrgutes
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ag: angerundet kg: kantengerundetge: gerundet ka: kantigSand Kies Steinehumos. Mat. Ton Silt Fels Papierformat: 0.297 x 0.42 mLegende:

Gez.: cs

Datum: 12.11.2024

SPT N30

15 cm Eindringung
Gewicht 63.5 kg
Fallhöhe 76.2 cm

2Querschnitt 20.4 cm

INGENIEURE 

Konradstrasse 54 Tel. 043 / 444 70 30
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Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4, Neubau Industriehalle 2006-R-001
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SONDIERBOHRUNG KB 24-5

Aufgenommen am: 08.11.2024

Koordinaten: 2'694'090 / 1'247'717   Höhe: 447.70 müM

Aufgenommen durch: G. Sartori

Bohrdatum: 06.11.2024
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Wasserzutritt 1.80 m

Oberboden (Humus)

0.00 m

2.30 m

0.30 m

stark sandiger Kies, Ø bis 7 cm, angerundet-gerundet, grau

Bemerkung: - bei 1.20 m rostige Verfärbungen 
                      - bei 1.80 m Wasserzutritt
                      
                                          
                  

0 m

0.5 m

1.0 m

1.5 m

2.0 m

2.5 m

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4

Neubau Industriehalle

Deckschicht / Auffüllung

randglaziale Schotter

vorwiegend organisches Material

vorwiegend toniges Material

vorwiegend siltiges Material

vorwiegend sandiges Material

vorwiegend kiesiges Material

vorwiegend steiniges Material

Ausführung:
Ausführung mit:
Aufnahme:
Datum:
Koordinaten:
Höhenlage:
Gezeichnet:
Datum:

Richard Gartenbau, Wetzikon
Pneubagger, 8 Tonnen

J. Donau
01.11.2024

C. Scheiermann
12.11.2024

Bericht 2006-R-001
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G Y S I L E O N I M A D E R 
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Anhang 5.1
Baugrunduntersuchung

BAGGERSCHLITZ BS 24-1       (1 : 25)

                üM      447.68 m
                  

2'694'105 / 1'247'739

GWSP
-1.71 m
ab OKT

(05.12.2024)
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Wasserzutritt 1.80 m

Oberboden (Humus), dunkelbraun

Silt mit viel Kies, Ø bis 7 cm, angerundet-gerundet, braun

siltiger Kies mit 5-10% Fremdanteilen (Beton), Pflastersteine

0.00 m

2.35 m

0.40 m

0.75 m

0.85 m

stark sandiger Kies mit Steinen, Ø bis 12 cm, grau

Bemerkung: - bei 1.20 m rostige Verfärbungen 
                      - bei 1.80 m Wasserzutritt
                      
                                          
                  

0 m

0.5 m

1.0 m

1.5 m

2.0 m

2.5 m

Nänikon (ZH, 8606), Gewerbestrasse 4

Neubau Industriehalle

Deckschicht / Auffüllung

randglaziale Schotter

vorwiegend organisches Material

vorwiegend toniges Material

vorwiegend siltiges Material

vorwiegend sandiges Material

vorwiegend kiesiges Material

vorwiegend steiniges Material

Ausführung:
Ausführung mit:
Aufnahme:
Datum:
Koordinaten:
Höhenlage:
Gezeichnet:
Datum:

Richard Gartenbau, Wetzikon
Pneubagger, 8 Tonnen

J. Donau
01.11.2024

C. Scheiermann
12.11.2024

Bericht 2006-R-001

A G
INGENIEURE 

Konradstrasse 54 Tel. 043 / 444 70 30

G Y S I L E O N I M A D E R 
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8005 Zürich www.glm-lgs.ch

Anhang 5.2
Baugrunduntersuchung

BAGGERSCHLITZ BS 24-2       (1 : 25)

                üM      447.51 m
                  

2'694'054 / 1'247'708

GWSP
-1.64 m
ab OKT

(05.12.2024)
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% % % %g/cm g/cm g/cm3 3 3

d s L P I P
m

Stei

25.11.2024Zürich,

2006 - Nänokon (ZH, 8606), Gewerbestrasse Nr. 4

11054Kornverteilung in Summationskurven Auftrag:

Material- und Feldbezeichnung Anlieferungszustand Konsistenz

Bohrung Labor Nr. Tiefe Signatur

Ton-
fraktion

Silt Sand Kies Steine

Korndurchmesser in mm

G
e

w
ic

h
ts

p
ro

ze
n

t
B

eilage

USCS

100 100

80 80

60 60

40 40

20 20

0 0

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 200

20631BS-24-1 0.30-2.30 GW3.2 2.70

Bericht 2006-R-001 Anhang 6.1



2006 - Nänokon (ZH, 8606), Gewerbestrasse Nr. 411054

Beilage

Zusammenstellung der Versuchsresultate

Auftrag:

Material- und Feldbezeichnung

Labor Nr.

Bohrung Nr.

Feldbezeichnung der Probe

Entnahmekote (Tiefe) m

USCS-Klassifikation

Anlieferungszustand

Wassergehalt

Dichte (feucht)

Trockendichte

Dichte der Festsubstanz

Porosität

Sättigungsgrad

Carbonatgehalt

Druckfestigkeit

Konsistenz

Fliessgrenze

Ausrollgrenze

Plastizitätszahl

Liquiditätsindex

Kornverteilung

20631

BS-24-1

0.30-2.30

GW

3.2

2.70

0.0
100.0
100.0
93.0
70.0
47.1
34.1
27.2

21.76
14.18
5.66
2.46
1.62

63.0D max                            mm
> 90 mm
< 90 mm
< 63 mm
< 31.5 mm
< 16 mm
< 8 mm
< 4 mm
< 2 mm
< 1 mm
< 0.5 mm
< 0.25 mm
< 0.125 mm
< 0.063 mm
< 0.02 mm
< 0.002 mm

%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%
%

I  = W  - WP L P

I  = (W - W   ) /IL
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P P
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%

%

%

%

%
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n
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Ca

d

d
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25.11.2024Zürich,

Bericht 2006-R-001 Anhang 6.2
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25.11.2024Zürich,

2006 - Nänokon (ZH, 8606), Gewerbestrasse Nr. 4

11054Kornverteilung in Summationskurven Auftrag:

Material- und Feldbezeichnung Anlieferungszustand Konsistenz

Bohrung Labor Nr. Tiefe Signatur

Ton-
fraktion

Silt Sand Kies Steine

Korndurchmesser in mm

G
e

w
ic

h
ts

p
ro

ze
n

t
B

eilage

USCS

100 100

80 80

60 60

40 40

20 20

0 0

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 60 100 200

20632BS-24-2 0.85-2.35 3.7 2.70

Bericht 2006-R-001 Anhang 6.3



2006 - Nänokon (ZH, 8606), Gewerbestrasse Nr. 411054

Beilage

Zusammenstellung der Versuchsresultate

Auftrag:

Material- und Feldbezeichnung

Labor Nr.

Bohrung Nr.

Feldbezeichnung der Probe

Entnahmekote (Tiefe) m

USCS-Klassifikation

Anlieferungszustand

Wassergehalt

Dichte (feucht)

Trockendichte

Dichte der Festsubstanz

Porosität

Sättigungsgrad

Carbonatgehalt

Druckfestigkeit

Konsistenz

Fliessgrenze

Ausrollgrenze

Plastizitätszahl

Liquiditätsindex

Kornverteilung

20632

BS-24-2

0.85-2.35

3.7

2.70

0.0
100.0
100.0
90.5
67.1
42.6
31.7
26.9

23.55
19.34
13.12
9.28
7.19

63.0D max                            mm
> 90 mm
< 90 mm
< 63 mm
< 31.5 mm
< 16 mm
< 8 mm
< 4 mm
< 2 mm
< 1 mm
< 0.5 mm
< 0.25 mm
< 0.125 mm
< 0.063 mm
< 0.02 mm
< 0.002 mm
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Bericht 2006-R-001 Anhang 6.4



Nänikon, Gewerbestr. 4 Bericht 2006-R-001 Anhang 7

Messwerte Grundwasserspiegel
Messstelle
OK Terrain [müM]
Überstand [m]
OK Rohr [m]

Datum Abstich 
[m] R/T Kote Wasser

[müM]
GWSP ab OKT

[m]
Abstich 

[m] R/T Kote Wasser
[müM]

GWSP ab OKT
[m]

04.11.2024 2.65 R 445.88 1.80
06.11.2024 2.30 R 445.85 1.51
08.11.2024 2.29 R 445.86 1.50 2.62 R 445.91 1.77
25.11.2024 2.40 R 445.75 1.61 2.70 R 445.83 1.85
05.12.2024 2.22 R 445.93 1.43 2.50 R 446.03 1.65
13.12.2024 2.17 R 445.98 1.38 2.44 R 446.09 1.59

Messstelle
OK Terrain [müM]
Überstand [m]
OK Rohr [m]

Datum Abstich 
[m] R/T Kote Wasser

[müM]
GWSP ab OKT

[m]
Abstich 

[m] R/T Kote Wasser
[müM]

GWSP ab OKT
[m]

05.11.2024 2.60 R 445.79 1.66
06.11.2024 2.65 R 445.90 1.80
08.11.2024 2.65 R 445.90 1.80 2.55 R 445.84 1.61
25.11.2024 2.71 R 445.84 1.86 2.63 R 445.76 1.69
05.12.2024 2.52 R 446.03 1.67 2.48 R 445.91 1.54
13.12.2024 2.47 R 446.08 1.62 2.44 R 445.95 1.50

Messstelle
OK Terrain [müM]
Überstand [m]
OK Rohr [m]

Datum Abstich 
[m] R/T Kote Wasser

[müM]
GWSP ab OKT

[m]
Abstich 

[m] R/T Kote Wasser
[müM]

GWSP ab OKT
[m]

06.11.2024 2.68 R 445.86 1.84
08.11.2024 2.66 R 445.88 1.82 2.49 R 445.87 1.81
25.11.2024 2.75 R 445.79 1.91 2.58 R 445.78 1.90
05.12.2024 2.58 R 445.96 1.74 2.39 R 445.97 1.71
13.12.2024 2.53 R 446.01 1.69 2.34 R 446.02 1.66

Messstelle
OK Terrain [müM]
Überstand [m]
OK Rohr [m]

Datum Abstich 
[m] R/T Kote Wasser

[müM]
GWSP ab OKT

[m]

08.11.2024 2.39 R 445.80 1.71
25.11.2024 2.47 R 445.72 1.79
05.12.2024 2.32 R 445.87 1.64
13.12.2024 2.29 R 445.90 1.61

447.70 447.45
0.85 0.94

448.54 448.36

KB 25-5 BS 24-1
447.70 447.68
0.84 0.68

448.19

BS 24-2
447.51
0.68

KB 24-2
447.68
0.85

448.53

KB 24-1
447.36
0.79

448.15

448.55 448.39

KB 24-3 KB 24-4

Druckdatum: 13.12.2024 GYSI LEONI MADER AG/Sa



Projektentwicklung RONA-PARK
Kubische Berechnung nach SIA 416  / Etappe I + II

Etappe I Etappe II
Neubau Zone I4 Anz. Fläche Ausnützung Höhe m3 m3 m3

3. Obergeschoss 1 606.50 400.76 3.60 = 2’183.40
2. Obergeschoss 1 606.50 400.76 3.43 = 2’080.30
1. Ober- / Zwischengeschoss 1 759.51 499.55 3.37 2’559.55
Erdgeschoss 1 759.51 499.55 3.37 2’559.55
Untergeschoss 1 1’511.23 0.00 5.17 = 7’813.06
Total 4’243.25 1’800.62 17’195.85
Total Kubische Berechnung Zone I4 17’195.85

Neubau Zone I5 Anz. Fläche Ausnützung Höhe m3 m3 m3
Etappe I Etappe II

Dachgeschoss 1 181.00 0.00 3.84 = 695.04
3. Obergeschoss 1 798.27 489.32 3.60 = 2’873.77
2. Obergeschoss 1 798.27 489.32 3.43 = 2’738.07
1. Ober- / Zwischengeschoss 1 711.24 489.32 3.37 2’396.88
Erdgeschoss 1 711.24 489.32 3.37 2’396.88
Untergeschoss 1 1’621.43 0.00 5.17 = 8’382.79
Total 4’821.45 1’957.28 19’483.43
Total Kubische Berechnung Zone I5 19’483.43

Total Berechnung 36’679.28

Datum: 05.05.2025
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